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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vor 75 Jahren am 8. Mai 1945 endete 
der zweite Weltkrieg und damit die na-
tionalsozialistische Herrschaft mit am 
Ende fast 60 Millionen Toten. Nach den 
Wirren der Nachkriegszeit und der Neu-
ordnung in Deutschland mit demokra-
tischen Strukturen begann ein rasanter 
Aufschwung, der letztlich im deutschen 
Wirtschaftswunder mündete. Die Deut-
schen genossen Frieden, bescheidenen 
Wohlstand und die Freiheit, sich frei zu 
bewegen und ihr Leben nach eigener 
Fasson zu gestalten. Bis jetzt. 
Seit sich Anfang des Jahres ein neuar-
tiges Coronavirus, namens SARS-CoV-2, 
von China aus in die ganze Welt ver-
breitet hat, ist nichts mehr wie es war. 
Das Virus befällt die Lunge der infizier-
ten Menschen und kann vorwiegend bei 
Älteren oder Menschen mit entspre-
chender Vorerkrankung sogar zum Tod 
führen. Mit exponentiell ansteigenden 
Fallzahlen in Deutschland, beschloss die 
Regierung im März weitreichende Ein-
schränkungen zum Schutz der Bevölke-
rung mit seit Bestehen der Bundesrepu-
blik ungekanntem Ausmaß. Alle Teile der 
Bevölkerung waren und sind betroffen. 
Ausgangsbeschränkungen, einzuhalten-
de Mindestabstände, Schließungen von 
Schulen, Kitas, Universitäten, Kirchen, 
Vereinen, Einrichtungen des täglichen 
Lebens wie Restaurants, Friseure, Spiel-
plätze u.a. folgten. Weite Teile der Wirt-
schaft und vor allem der Tourismus ka-
men zum Erliegen. Auch Besuchsverbote 
in Altenheimen und Krankenhäusern 
zählten zu den verordneten Maßnahmen 
und bedeuten schmerzliche Einschnitte 
in das Leben der betroffenen Menschen. 
Durch die Kontakterschwernisse ist zu 
befürchten, dass vor allem ältere Men-
schen vermehrt an Einsamkeit oder auch 
Depressionen leiden. Auch die Situation 
von Familien mit mehreren Kindern in 

kleinen Wohnungen stellt man sich au-
ßergewöhnlich schwierig vor.
Die Verbote und Beschränkungen wur-
den und werden je nach Ausprägung 
der Risikosituation angepasst. In allen 
Medien ist die Coronakrise im Focus und 
Politiker, Wirtschaftsleute und Epide-
mio- oder Virologen erörtern die jeweils 
aktuelle Situation. Nach inzwischen ein-
geleiteten Lockerungen ist zwar einiges 
wieder leichter, doch wenn nicht rasch 
ein neuer Impfstoff gefunden wird, 
wird vorerst die „neue Normalität“ mit 
mehr oder weniger Einschränkungen 
den Alltag bestimmen. Kommt jedoch, 
wie manche Experten vermuten, noch 
eine zweite oder gar eine dritte Corona-
Welle, kann sich das Ganze noch weit ins 
nächste Jahr ziehen. Ob dann die Hun-
derte von Milliarden Euro noch ausrei-
chen, mit denen die Regierung vor allem 
die Wirtschaft stützt um damit auch Ar-
beitsplätze sichert?
Leider haben unsere oft etwas verkopf-
ten Verantwortlichen es lange nicht be-
griffen, dass simple Mund-Nasenschutz-
masken beim Einkaufen oder in sonst 
öffentlichen Räumen Ansteckungsri-
siken verringern können, so wie es an-
dere Länder, vor allem die Asiaten, uns 
schon sehr früh zeigten. Unverständlich. 
Dass jedoch gerade einfache Produkte 
wie Mundschutz und sonst benötigte 
Schutzausrüstung, wie vor allem Ärzte 
und Pflegende sie benötigen, zum raren 
Gut werden, nicht ausreichend bevor-
ratet wurden, nicht auf die Schnelle in 
Deutschland herstellbar und auch nicht 
in genügender Anzahl beschaffbar wa-
ren, ist schon ein Skandal. Bereits nach 
früheren kleineren Epidemien (Sars, 
Schweinegrippe) wurden dem Gesund-

heitsministerium für den Fall einer 
Pandemie vorgelegte Bevorratungsvor-
schläge offensichtlich ignoriert. Damals 
Cent-Produkte wären inzwischen Gold 
wert. Auch wurde deutlich aufgezeigt, 
dass bestimmte Produkte, Berufe oder 
Einrichtungen systemrelevant sind und 
die Regierung zukünftig dafür zu sorgen 
hat, dass man in Notfällen jederzeit dar-
auf Zugriff hat und sich nicht aus öko-
nomischen Gründen in Abhängigkeiten 
anderer Staaten begeben darf. 
Der Sport in aller Welt ist nahezu voll-
ständig zum Erliegen gekommen. Weit-
gehend alle internationalen und natio-
nalen Sportveranstaltungen, darunter 
auch die Olympischen Spiele und die 
Fußball-Europameisterschaft wurden 
abgesagt oder verschoben. In Deutsch-
land konnten wenigstens die ersten drei 
Fußballbundesligen trotz starker Kritik 
ihre Saison mit Geisterspielen beenden, 
um das Überleben dieser Vereine zu si-
chern. Ansonsten geht der Spiel- und 
Sportbetrieb aller Sportarten gegen Null. 
Ob und wie es in der neuen Saison wei-
tergehen kann, ist fraglich. 
Auch beim TSV findet Vereinsleben fast 
gar nicht mehr statt. Mit der Jahres-
hauptversammlung und den vier Thea-
teraufführungen fielen gleich zu Beginn 
große Veranstaltungen der Corona-Pan-
demie zum Opfer. Auch alle Trainings-
gruppen in allen Abteilungen stellten 
ihren Betrieb ein. Für unser TSVaktiv be-
deutet dies natürlich weniger Berichts-
material. Doch keine Sorge. Wir haben 
Leute mit Ideen in unseren Reihen, die 
sich immer etwas Interessantes einfallen 
lassen. Deshalb – lasst euch überraschen 
und bleibt gesund.
Heinz Stolz, Redaktion
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Bericht des Vorstandes zur Lage des Vereins

Liebe Vereinsmitglieder, Sponsoren, 
Freunde und Gönner des TSV Kleineng-
stingen,
ab dem 11. März 2020 änderte sich ei-
niges um nicht zu sagen alles in der Ge-
sellschaft, in der Gemeinde, in unserem 
Verein und in den Familien. Zu dieser Zeit 
waren die Nachrichten vom Vormittag 
am Abend längst überholt bzw. korrigiert 
und es gab neue Einschränkungen. An 
diesem 11. März wurde der erste labor-
bestätigte Corona-Fall in Engstingen und 
fünf im Landkreis Reutlingen bekannt. Es 
folgte die Empfehlung des Landratsam-
tes Reutlingen wegen der dynamischen 
Verbreitung auf Veranstaltungen auf 
freiwilliger Basis zu verzichten, um das 
Risiko einer Weiterverbreitung von Co-
vid-19 zu minimieren. Zu der Zeit gab 
es noch keine rechtliche und fachliche 
Grundlage zum Verbot von Veranstal-
tungen. Zu diesem Zeitpunkt wurde noch 
auf Freiwilligkeit gesetzt, auf nicht zwin-
gend notwendige Veranstaltungen, Be-
sprechungen, Fortbildungen und Reisen 
zu verzichten.
13. März. Die Verbreitung des neuarti-
gen Covid-19 Virus hält uns seit Tagen 
in Atem und wird uns noch über Wochen 
und Monate hinweg begleiten. Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) hat die 
weltweite Verbreitung des Covid-19 als 
Pandemie eingestuft. Die Corona-Viren 
werden hauptsächlich von Mensch zu 
Mensch über Tröpfcheninfektion über-
tragen. Infektionen können nach bisheri-
gem Wissensstand auch unbemerkt ver-
laufen, führen meist zu Symptomen wie 
Husten, Schnupfen, Halskratzen, Kopf-
schmerzen, Fieber. Bei einigen kommt es 
auch zu schweren Verläufen. Ab diesem 
Zeitpunkt ging es rasant schnell, täglich 
neue Informationen. Neue Fallzahlen be-
schäftigen nahezu alle Branchen, Verei-
ne, Menschen. Ab dem Zeitpunkt hatte 
die Vereinsführung aufgrund der zu die-
sem Zeitpunkt bekannten Informationen 
nahezu alle Vereinsveranstaltungen, die 
für März und April geplant waren, ab-
gesagt. Die Jahreshauptversammlung, 
das Skihüttenfest, drei Tage später die 
Theaterabende und auch alle Vereinssit-
zungen.

Mit der Verordnung des Landes Baden-
Württemberg steht seit dem 16. März der 
Sport im ganzen Land still. Auch der TSV 
Kleinengstingen war und ist sich seiner 
Verantwortung bewusst, hat alle Sport-
anlagen und sportlich aktiven Zusam-
menkünfte unter dem Namen des Vereins 
geschlossen und untersagt. Ein Schritt, 
der uns allen nicht leicht gefallen ist. 
Aber Gesundheit und das Wohl der All-
gemeinheit steht über allem – denn wir 
wollen, dass es unseren Mitgliedern, ih-
ren Familien und unseren Mitmenschen 
gut geht. Bis Anfang Juni haben wir diese 
schwierige Zeit ganz gut gemeistert. Nun 
können wir aufgrund der ersten Locke-
rungen im Bereich „Sport draußen“ star-
ten. Natürlich haben wir uns verpflich-
tet die Vorschriften bezüglich Abstände, 
Örtlichkeit, Gruppengröße und Hygiene 
zu beachten und in Abhängigkeit da-
von praxistaugliche Pläne zu entwickeln, 
welche es unseren Sportlern ermöglicht 
im Freien auf den Sportanlagen zu trai-
nieren. Den Beginn haben die Leichtath-
leten gemacht, gefolgt von der Yoga-
Gruppe, die ihre Übungsstunde auf den 
Sportplatz verlegte. Um das Training für 
alle Beteiligten sicher und vorschrifts-
mäßig durchzuführen, bedarf es einiger 
Schutz-, Hygiene- und Abstandsregeln. 
Hier die allgemeinen Hinweise zur Wie-
deraufnahme des Sportbetriebs:
1.	 Bitte eine Teilnehmerliste führen
2.	 Keine Fahrgemeinschaften bilden
3.	 Der Mindestabstand von 1,5  bis 2 m 

muss immer eingehalten werden
4.	 Keine Gruppenbildungen auf und ne-

ben dem Sportplatz
5.	 Keine Nutzung der Umkleideräume 

und Duschen
6.	 Hygienemaßnahmen bei den Teilneh-

mern einfordern. Möglichst jeder soll 
ein Desinfektionsmittel mitbringen.

7.	 Kein Austausch von Trainingsmaterial 
(Matten, usw.)

8.	 Nach dem Trai-
ning müssen 
die Trainings-
gegenstände 
gereinigt und 
d e s i n f i z i e r t 
werden

9.	 Am Training darf nur teilnehmen, wer 
innerhalb der letzten 14 Tage symp-
tomfrei war und keinen Kontakt zu 
einer infizierten Person hatte.

10.	Bei einem Corona-Verdachtsfall 
während des Trainings muss der Trai-
ningsbetrieb unverzüglich eingestellt 
und der Vorstand informiert werden. 
Bis eine Infektion ausgeschlossen 
bzw. bestätigt wird, darf der Trai-
ningsbetrieb der betroffenen Klein-
gruppe nicht fortgesetzt werden.

11.	Bestimmung eines Hygienebeauf-
tragten für jede Gruppe

Wie das Vereinsleben weiter gehen wird, 
ist aus jetziger Sicht nicht ersichtlich. Es 
wird bestimmt Schritt für Schritt wieder 
möglich sein unseren Vereinssport und 
Aktivitäten, die vor Corona bestanden, 
wieder nachzukommen. Viele unserer 
Sponsoren, Anzeigepartner, Mitglieder, 
Ehrenmitglieder und Freunde sind von 
Covid-19 betroffen, durch Einschrän-
kungen, wirtschaftliche Folgen oder im 
schlimmsten Fall durch Erkrankung. Wir 
haben uns deshalb entschlossen, nach 
unseren Möglichkeiten zu unterstützen. 
Somit hat das TSVaktiv-Team beschlos-
sen, die Werbeanzeigenkosten für die 
Ausgaben 69-72 auf freiwilliger Basis 
auszusetzen. Die Vorstandschaft und der 
Ausschuss haben sich für eine Beitrags-
reduzierung um 40 % entschieden. Wir 
möchten sowohl den Anzeigepartnern, 
die uns viele Jahre treu geblieben sind 
und natürlich den Vereinsmitgliedern, 
die uns sehr wichtig sind, in dieser doch 
sehr schwierigen Zeit ein Zeichen der 
Unterstützung senden.
Ich bedanke mich im Namen meiner Vor-
standskollegen ganz herzlich für euer 
Verständnis, bleibt uns treu und vor al-
lem gesund.
Martin Gloz
Vorstand Allgemeine Koordination
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Der TSV unterstützt Mitglieder und Sponsoren in der Krise

An alle Sponsoren,
wie allen bekannt ist, sind aufgrund 
der Coronakrise viele Unternehmen 
wirtschaftlich außerordentlich belas-
tet, was bei einigen sogar existenz-
gefährdend sein kann. Davon können 
natürlich auch unsere Sponsoren be-
troffen sein. 
Um mit einem kleinen Beitrag für die 
zum Teil seit vielen Jahren maßgebli-
che Unterstützung zur Finanzierung 
unseres Vereins Dankeschön zu sagen, 
hat die Vereinsführung vorgeschla-

gen, unseren aktuellen Interessenten 
folgendes Angebot zu unterbreiten: 
Kostenlose Werbung in unserer Ver-
einszeitung TSVaktiv im kommenden 
Geschäftsjahr von Ausgabe 69 (Sep-
tember 2020) bis Ausgabe 72 (Juni 
2021). Dem haben alle GbR-Mitglieder 
sehr gerne zugestimmt.
Dazu hat Robert Widmann alle Spon-
soren angeschrieben. Er erfuhr ein sehr 
positives Echo auf diese Initiative in 
einer schwierigen Zeit. Wir sind sehr 
dankbar,  dass bisher einige Partner, 

die von der Krise nicht so sehr betrof-
fen sind, signalisiert haben, die Anzei-
genkosten trotzdem zu übernehmen. 
Mit diesen Einnahmen sind wir in der 
Lage, zwei weitere Ausgaben TSVaktiv 
zu finanzieren. 
Wir hoffen natürlich, dass wir spätes-
tens im nächsten Jahr einigermaßen 
normale Verhältnisse haben und wir 
wieder mit der Unterstützung unserer 
geschätzten Sponsoren rechnen dür-
fen. Bis dahin viel Erfolg und vor allem 
Gesundheit.
Sport-Sponsoring TSV GbR

An alle Vereinsmitglieder,
schweren Herzens aber mit der Überzeu-
gung damit zum Schutz Aller vor einer 
Infektion mit dem Covid-19-Virus bei-
zutragen, haben wir im März 2020 den 
Sportbetrieb im Verein eingestellt. Wir 
sind uns bewusst, dass unser breit auf-
gestelltes Sportangebot und das Mitei-
nander in den Übungsgruppen die Meis-
ten von euch zur Mitgliedschaft im TSV 
bewogen hat. 
In unserer Umgebung nehmen wir wahr, 

dass viele unserer Mitglieder ihrer be-
ruflichen Tätigkeit nicht oder nur in ge-
ringem Umfang nachgehen können und 
dadurch Einkommenseinbußen hinneh-
men müssen. 
Der Vorstand hat deshalb beschlossen, 
für das Jahr 2020 die Mitgliedsbei-
träge um 40 % zu reduzieren und wie 
folgt festzulegen:
Familienbeitrag		  57,00 €
Erwachsene		  36,00 €
Kinder			   24,00 €

Mit diesen Mitgliedsbeiträgen wollen 
wir die Fixkosten wie z.B. Versicherun-
gen, Verbandsbeiträge, Instandhal-
tungen, usw. begleichen. Die Beiträge 
werden voraussichtlich Anfang Juli per 
Lastschrifteinzug abgebucht.
Wir hoffen mit Euch, dass wir in abseh-
barer Zeit wieder alle Übungsstunden 
anbieten können und ihr wieder zahl-
reich und mit Freude euren sportlichen 
Betätigungen nachgehen könnt. Bitte 
habt dazu noch etwas Geduld.
Wilfried Stooß, Vorstand Finanzen
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Liebe TSV-Begeisterte,
am Anfang des Jahres fand eine Vereins-
umfrage für unsere Mitglieder statt. Die 
Vorstandschaft und der Ausschuss hat 
sich zum Ziel gesetzt ein Stimmungsbild 
abzuholen und aus den daraus resultie-
renden Ausprägungen gezielte Verbesse-
rungsaktionen einzuleiten / umzusetzen. 
Uns stellten sich ein paar Fragen, wie 
z.B. „Was läuft bei uns besonders gut im 
Verein?“ - „Was bewegt uns?“ - „Welche 
Anregungen gibt es?“, etc.
Nachdem wir gemeinsam viele Fragen 
zusammengestellt hatten, ging es nun 
an die Gliederung der Fragen, wie auch 
der Ergebnisbetrachtung. Getreu dem 
Motto: Wer die richtigen Fragen stellt, 
kann auch mit jeder Antwort etwas an-
fangen. Zusammenfassend haben insge-
samt knapp 220 Mitglieder an der Um-
frage teilgenommen, wovon die Hälfte 
im Alter von 36 bis 59 Jahren liegt. Ein 
etwas mehrheitlicher Anteil waren weib-
liche Teilnehmer.

Die Ergebnisse: 
•	 Sportangebot: Eine deutliche Drei-

viertelmehrheit ist mit dem Sportan-
gebot zufrieden bis sehr zufrieden. 
Den Wettkampfgedanken verfolgt 
eine Minderheit von einem Viertel.

•	 Preis-Leistungsverhältnis, Außen-
darstellung des Vereins und die Ver-
einsführung: Damit sind 80 % zufrie-

den bis sehr zufrieden. Das freut uns 
natürlich besonders. 

Die weiteren Auswertungen haben wir 
in einer Matrix eingeordnet mit den je-
weiligen Ausprägungen der Wichtigkeit 
und Zufriedenheit. Eine Wichtigkeit mit 
++ ist besonders wichtig, wiederum be-
deutet - - unwichtig. Die Zufriedenheit 
++ bedeutet besonders wichtig und - - 

TSV Kleinengstingen - Ergebnisbericht der Vereinsumfrage	 Patrick Straube
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bedeutet unzufrieden. Die Größe der 
Blasen verdeutlicht den mehrheitlichen 
Anteil.
•	 Jugendarbeit: Die Jugendarbeit hal-

ten 80% für wichtig bis sehr wichtig, 
50% sind damit zufrieden und 30% 
finden es ausbauwürdig, ohne zu sa-
gen, dass sie damit unzufrieden sind.

•	 Hockete: 50% halten die Hockete für 
wichtig bis sehr wichtig, allerdings 
sind nur 10% mehr oder weniger da-
mit zufrieden, damit ist momentan 
der mehrheitliche Anteil nicht zufrie-
den. Demzufolge hat sich ein Team 
aus dem TSV, des Albvereins und der 
Freiwilligen Feuerwehr gebildet um 
unsere Hockete wieder erfolgreicher 
zu gestalten.

•	 Jahresabschlussfeier: Unsere Jahres-
abschlussfeier halten mindestens 60% 
für wichtig bis sehr wichtig und die 
meisten sind damit auch grundsätzlich 
zufrieden.

•	 Hauptversammlung: Unsere Jahres-
hauptversammlung halten ca. 50% für 
wichtig, jedoch sind 40% davon mäßig 
begeistert bis unzufrieden.

•	 Lichtensteinlauf: Den traditionsrei-
chen Lichtensteinlauf halten 80% für 
wichtig bis sehr wichtig und nahezu 
die gleiche Anzahl ist damit auch zu-
frieden.

•	 Theater: Das Theater halten 90 % für 
wichtig bis sehr wichtig und die aller 
meisten sind hiermit auch sehr zu-
frieden. Das ist eine super Resonanz, 
weiter so!

•	 TSVaktiv: Das Heft TSVaktiv halten 90 % 
für sehr wichtig und ebenso sind 90 % 
damit auch sehr zufrieden. Das ist in der 
Umfrage, das eindeutigste Ergebnis 
und wir freuen uns, dass die TSVaktiv 
nach wie vor auf so großen Anklang 
stößt.

•	 Amtblatt: Die Informationen zum 
TSV-Geschehen halten 80% für wich-
tig oder sehr wichtig und sind auch 
damit zufrieden.

•	 Homepage: Was dem TSVaktiv sein 
Erfolg, ist ein wenig der „Misserfolg“ 
unserer Homepages, denn obwohl 
ebenso 90 % die Homepage für sehr 
wichtig empfinden, findet die Mehr-
heit die Homepage „ganz ok“, jedoch 
aber 10 % sind nicht zufrieden. Für 



uns ist das ein Denkanstoß.
•	 Schaukasten: 90% erachten den 

Schaukasten als unwichtig und sind 
nur mäßig zufrieden. Deshalb entfer-
nen.

Zusammenfassend sind wir sehr zufrie-
den mit dem Ergebnis der Umfrage, es 
zeigt dass der Verein ein ansprechendes 
Sportangebot für Jung und Alt bietet, 
außersportliche Veranstaltungen finden 
ebenso Anklang wie auch unsere Ver-
einszeitung und das Preis-Leistungsan-
gebot stimmt. An ein paar Themen wer-
den wir versuchen Potenziale weiter zu 
entfalten.
Viele Dank für die Teilnahme. Unser TSV 
lebt nur durch unsere gemeinsame akti-
ve Beteiligung, sei auch du dabei, denn 
der TSV bewegt uns alle. Solltest du noch 
Anregungen / Tipps / Ideen oder einfach 
nur deine Gedanken mit uns teilen woll-
ten, darfst du uns gerne schreiben, wir 
freuen uns.
Bleibt gesund und viele Grüße, 
Für das TSV-Umfrage-Team
Patrick Straube
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Und extra für unsere kleinen Leser: Finde sieben Fehler und markiere sie
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Zurück zu meinen Kameraden 	 Daniela Halder

Oder: Wie Klaus Huslik seinen Platz auf 
dem Spielfeld fand.
Als treuer Zuschauer auf dem Sportplatz 
ist Klaus Huslik vielen bekannt, als Opa 
von Tim, Nathalie und Katja. Doch wel-
che außerordentliche sportliche Karri-
ere dahinter steckt, wissen viele nicht. 
Zögerlich hat Klaus auf meine Anfrage 
reagiert, über ihn zu schreiben. Zuerst 
meinte er, es gebe gar nicht so viel zu 
berichten. Doch während unserer Un-
terhaltung nahm der Erzählfluss nicht 
ab und ich möchte euch heute davon 
berichten, wie Klaus seinen Platz in Klei-
nengstingen durch den Sport gefunden 
hat. 
1953 kam Klaus Huslik als Flüchtlings-
kind in Engstingen an, geflohen über 
Bayern vor den russischen Besatzern aus 
einem Teil Deutschlands, das damals das 
Sudetenland genannt wurde und heute 
zu Tschechien gehört. Mit der Eisenbahn 
kam er mit seiner Familie am Bahnhof 
in Kleinenstingen an und wurde mit 
einem Pferdefuhrwerk in den Ort ge-
bracht. Der erste Gleichaltrige, der ihn 
damals entdeckte, streckte ihm die Zun-
ge heraus. Ein Junge, der später einer 
seiner besten Sportkameraden werden 
sollte. Klaus wohnte mit seiner Familie 
auf dem Bloßenberg und bald wurde er 
zum „Rädelsführer“ der Bloßenberger 
gegen die „Gasser“. Mit seinen Spielka-
meraden baute er Häusle im Wald und 
trieb Sport. Zu Beginn hatte er schu-
lisch Probleme, da er zuvor in Bayern 
zur Schule gegangen war und hier der 
geforderte Lernstoff aufgrund anders 

organisierter Schuljahre noch nicht be-
handelt wurde. Er spricht davon, dass 
er im dritten Schuljahr etwa ein halbes 
Jahr Unterricht aufholen musste. Schnell 
kam Klaus zum Sportverein und betrieb 
anfangs Leichtathletik. Mit 13 Jah-
ren nahm er zum ersten Mal an einem 
Wettkampf teil und sprang beim Gau-
kindertreffen 5,20 Meter. Eine enorme 
Leistung, was jeder von uns, der einmal 
Leichtathletik betrieben hat, bestätigen 
kann. Genau kann er sich noch an die 
abschließende Pendelstaffel erinnern, da 
seine Mannschaft hier ungerecht behan-
delt wurde, zuerst behindert und dann 
disqualifiziert. Im jugendlichen Alter 
von 14-15 Jahren machte er jeden Tag 
Sport, wurde zweiter Gaumeister, ver-
trieb sich seine Zeit auch als Unterstüt-
zer des Trainers, wobei ihn sogar eines 
Tages im Training ein Speer direkt in den 
Fuß traf. Trainiert wurde auf dem Platz 
vor der Bloßenberghalle, mit einer 100m 
Bahn und einer Weitsprunganlage. Auch 
Hochsprung wurde trainiert. Hier wurde 

Klaus als Sechszehnjähriger Kreismeister. 
Für Sieger gab es damals Lorbeersträu-
ße. Eigens für diesen Wettkampf nähte 
ihm seine Mutter eine Sprinterhose 
mit Zwickel, da er sich nicht neben den 
Sportlern vom SSV Reutlingen bloß stel-
len wollte. Eines seiner tollsten Erleb-
nisse war die Teilnahme am Deutschen 
Sportfest in München, als er mit seinen 
Kameraden mit einem Lorbeerkranz, was 
es nur beim Turnfest gab, zurückkehrte. 
Als Jugendlicher begann Klaus parallel 
dazu Fußball zu spielen. Zuerst als Feld-
spieler in der zweiten aktiven Mann-
schaft. Da es jedoch in seinem Alter 
keine Jugendmannschaft gab und das 
Talent offensichtlich mehr einforderte, 
wechselte er als Torwart zum Sportver-
ein nach Eningen. Hierfür war eine Son-
dergenehmigung notwendig. Sein Vater 
war bei der Eisenbahn angestellt und 
Klaus konnte so mit seinem Ticket mit 
dem Zug nach Reutlingen und dann mit 
der Straßenbahn zum Trainingsgelände. 
Die Eninger Jugendmannschaft spielte 

1958 Anreise zum Deutschen Turnfest in Mün-
chen v.l. Siegfried Alt, Paul Rominger, Klaus 
Huslik, Dieter Vöhringer

1958 Empfang der Turnfestteilnehmer: Klaus hinten neben Vorstand Willy Werner

1960 Li-Lauf Holzelfingen Jugendmannschaft vor dem Start Klaus 2. von rechts
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damals in der 2. Amateurliga, der viert-
höchsten Liga Deutschlands. In seinen 
Erzählungen erwähnt Klaus hier die Er-
innerung an ein Spiel in Großglattbach, 
als er zwei Elfmeter gehalten hatte. Mit 
17 Jahren begann Klaus gleichzeitig als 
Trainer beim TSV. Hier wurde das Trai-
ning bislang mit zwei Bällen absolviert 
und Klaus erste Tat bestand darin, zehn 
Gummibälle zu besorgen. Auch erin-

nert er sich an eine bittere Niederlage 
gegen den SSV Reutlingen im Endspiel 
des Bezirkspokals. Als er eine Einladung 
zum Probetraining beim SSV Reutlingen 
erhielt, war er nicht mutig genug, dort 
hinzugehen und kehrte dann als Volljäh-
riger als Torwart und Spielertrainer zum 
TSV zurück, zurück zu seinen Kameraden, 
die er schmerzlich vermisste. Die aktive 
Herrenmannschaft spielte damals in der 
Fußball C-Klasse und verpasste einige 
Male mit ihm den Aufstieg. Eines seiner 
größten Erfolge in dieser Phase war der 
Gewinn des Bezirkspokal- und des Lich-
tensteinpokalturniers – an einem Tag. So 
spielte er das Endspiel in Gomaringen, 
verspeiste beim „Dupper“ (Gasthaus Ad-
ler) eine Suppe und kehrte mit der ersten 
Mannschaft zum Li-Po zurück, das bis 
dahin die zweite Mannschaft überbrück-
te. Traurig berichtet Klaus vom tödlichen 
Unfall seines Freundes Richard Stooß. 
1967 stand die TSV-Mannschaft erneut 
im Pokalfinale des Bezirks, das gegen den 
SV Reutlingen verloren wurde. Er selbst 
räumte als Trainer Fehler ein und war 
so enttäuscht darüber, dass er als Trai-

ner zurücktrat. Durch einen Geschäfts-
kollegen entstand der Kontakt zum VFL 
Pfullingen und so wechselte Klaus in 
die zweite Amateurliga, gleichwertig 
der heutigen Verbandsliga, wobei Klaus 
als Spieler der TSV-AH unserem Verein 
treu blieb. In Erinnerungen schwelgend 
erzählt er hier von einem besonderen Er-
lebnis aus dem Jahre 1976. Bei der Ein-
weihung des Schönbuchstadions spielte 
der VFL gegen den FC Kaiserslautern und 
Klaus durfte dem damaligen schwedi-
schen Nationalspieler und Torwart Ron-
nie Hellström die Hand schütteln und 
ihn sogar umarmen. Gleichzeitig spielte 
er beim TSV in der AH. Hier wurde er zu 
einem Auswahlspiel in Großengstingen 
eingeladen, bei dem er sich einen Mus-
kelfaserriss zuzog und dann seine sport-
liche Karriere beendete. Darüber hinaus 
hatte er in diesen Jahren und auch im-
mer wieder als Trainer der TSV-Aktiven 
ausgeholfen, wenn Not am Mann war. 
Klaus hat sich wirklich um den Klei-
nengstinger Fußball verdient gemacht.

1965 Fußball Heimspiel gegen Eningen Klaus 
Huslik im Tor1966 Fußball Ehrwald Österreich Pokalsieger Mannschaft

1963 Theater Gruppenbild mit Spielleiter Robert Schenk Klaus 3. von 
rechts und seine (zukünftige) Frau Gertrud vorne neben Heinz Werner

1964 Fußball 1. Mannschaft Bezirkspokal- und Lichtensteinpokal-
Sieger

1961 Abturnen Hochsprung Horst Vöhringer, 
im Hintergrund Klaus Huslik beobachtet den 
Rivalen
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TSV-Rallye als Abwechslung für alle Altersgruppen 	 Tanja Heß und Daniela Halder 

Sehr gerne hätten wir uns alle nach Os-
tern wieder in den Übungsgruppen, am 
Arbeitsplatz oder in der Schule begrüßt, 
um gemeinsam zu arbeiten, zu trainieren, 
zu lernen, zu lachen und zu leben. Die 
Corona-Situation führt nun leider dazu, 
dass wir uns weiter alle stark einschränken 
müssen, um gemeinsam Leben zu retten 
und schwere Erkrankungsverläufe zu ver-
meiden. Vermutlich wird dies auch noch 
längere Zeit anhalten. 
Deshalb hatten wir beide für euch alle, 
also alle Altersgruppen, eine TSV-Rallye 
ausgetüftelt. Wir hatten uns überlegt, 
welche Wegstrecken euch gefallen könn-

ten und auch Wege gesucht, die ihr 
eventuell noch nie gegangen seid. Zu-
erst fuhren wir mit dem Rad verschie-
dene Varianten ab, dann sind wir un-
sere Wunschstrecke zu Fuß gegangen 
und anschließend musste Alois Heß als 
Versuchskaninchen die Rallye erpro-
ben. Er musste prüfen, ob unsere Be-
schreibung und die Karte verständlich 
sind. Entstanden ist dann eine kleine 
Wanderung, bei der ihr knappe zwei 
Stunden unterwegs sein werdet und 
den Corona-Alltag vergessen könnt. 
Sie ist etwa 6,5 km lang und ihr über-
windet rund 160 Höhenmeter. Die 

Kindergarten- und Grundschulkinder 
sollten in Begleitung von Erwachsenen 
oder älteren Geschwistern gehen, orts-
kundige Dritt- und Viertklässler können 
diese Rallye aber auch bestimmt alleine 
bewältigen. 
Wer an der Rallye noch nicht teilgenom-
men hat, nur zu. Die Anleitung findet ihr 
auf der Homepage. Ihr könnt dann mit 
einem Ausdruck oder mit dem Smart-
phone los. Wir haben sie aber auch hier 
im TSVaktiv-Heft für euch angefügt. Wir 
wünschen eine vergnügte Zeit, viel Spaß 
bei der Erkundung von TSV-Sportstätten 
und viel Erfolg bei eurer Suche. Wichtig 
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ist hierbei: haltet trotzdem die Hygiene- 
bzw. Abstandsregelungen ein und achtet 
auf die Gesetze der Natur. Mit Hilfe der 
Karte und der Wegbeschreibung werdet 
ihr die Ziele erreichen und die Aufgaben 
bewältigen. 
Ihr braucht:
•	 Festes Schuhwerk
•	Wetterbedingte Kleidung
•	 Eventuell einen kleinen Rucksack mit 

Getränk und Snack (Obst,…)
•	die Karte und die Wegbeschreibung 

auf einem Smartphone oder als Aus-
druck

•	 einen Brief/Zettel/… auf dem ihr auf-
führt: 
Was stört mich an Corona, was habe 	

	 ich nun für mich in der Corona-Zeit 	
	 entdeckt, euer Lieblingsspiel / eure 	
	 Lieblingsbeschäftigung in der Corona	
	 zeit, Wünsche für mich und andere, 	
	 Vorstellungen für die Zeit nach Coro-	
	 na, ein gemaltes Bild, usw
Ihr startet an der Grundschule in Klein-
engstingen. Zuerst spaziert ihr in Rich-
tung Sportplatz. Links findet ihr nun ein 
kleines „Lägerle“, das sich ein paar Klein-
engstinger Kinder gebaut haben. Bitte 
betretet dieses nicht und biegt einfach 
links ab.

Nun seid ihr auf dem Weg zu der Stel-
le, an der der Albverein Kleinengstingen 
jedes Jahr (leider nicht in diesem) seine 
Sonnwendfeier mit einem großen Feuer 
veranstaltet. Hier geht ihr vorbei und 
bleibt auf dem Weg. Wenn ihr kurz da-
nach nach links schaut, könnt ihr sogar 
das Schloss Lichtenstein entdecken.

Jetzt endet dieser Weg und nun gilt: 
Nicht über die Wiesen gehen! Ihr kennt 
bestimmt die Regel: in den Monaten, die 
in ihrem Namen kein „r“ beinhalten, darf 
man nicht einfach kreuz und quer über 
die Wiese gehen, als: nicht über die Wie-
sen von Mai – August. Und denkt daran:

„Lieber Wanderer, merk dir das,
bleib auf dem Weg,

geh nicht durch‘s Gras,
damit man leicht und ohne Müh‘

dich unterscheiden kann vom Vieh.“
Bitte nehmt diesen Weg an der Wiese 
und dem Getreideacker entlang: also zu-
erst links und dann rechts…
Und nun seid ihr an der Bergstation am 

Skilift Kleinengstingen und genau dort 
ist unsere erste Dose versteckt. Habt ihr 
die Dose entdeckt, so legt euren Zettel 
(zu Corona, den ihr daheim vorbereitet 
habt) hinein, verschließt diese wieder 
gut und legt sie bitte an den Platz zu-
rück, an dem ihr sie gefunden habt. Nun 
schaut in Ruhe ins Tal. Macht die Augen 
zu und stellt euch vor, es wäre Winter 
und ihr würdet jetzt ein paar Schwünge 
hinunter mit euren Ski oder eine flotte 
Abfahrt mit eurem Bob oder Schlitten 
machen. Hier könnt ihr noch ganz klein 
die Skihütte Kohltal entdecken und nach 
Kohlstetten winken.
Nach einem kleinen Picknick geht’s nach 
rechts weiter, jedoch nicht die Skipiste 

hinunter und auch nicht die legendäre 
Waldabfahrt benutzen! Bitte geht rechts 
am Waldrand zwischen Wiese und Wald 
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weiter. Schaut auf der Karte nach. Im-
mer weiter und weiter… bis ihr hier lan-
det:
Und am Ende des Abhangs geht es nach 

links in Richtung Skihütte Weinberg. 
Könnt ihr euch an den Winter erinnern? 
Wisst ihr noch, wie es beim Skikurs war? 
Wie war eure letzte Abfahrt am Skihang 
Weinberg? Wen hat es zuletzt aus der 
Liftspur genommen?
Ihr wandert weiter bis zum Lifthäusle 

und biegt dann nach rechts ab auf den 
geteerten Weg. Solange ihr auf diesem 
Weg seid, könnt ihr links im Wald die 
Schäden von dem Sturm Sabine entde-
cken. Auf diesem geht ihr entlang und 
dann geht’s rechts den Schotterweg 
hoch:
Ihr erklimmt diesen Berg, aber Achtung, 
unterwegs solltet ihr nach rechts, wieder 

nicht auf der Wiese, sondern zwischen 
Wiese und Waldrand entlang. Welche 
Blumen wachsen schon auf der Wie-
se? Könnt ihr Schlüsselblumen finden? 

Bleibt am Rand und hier geht es in den 
Wald hinein. Könnt ihr ein kleines Haus 
von hinten erkennen? Einfach weiter 
stapfen…

Oh, und wo seid ihr nun? Klaro! Auf dem 
Gipfel des Skiliftes Weinberg. Hier haben 
wir unsere zweite Blechdose versteckt. 

Bitte schreibt ins Gipfelbuch, überlegt 
euch etwas Nettes oder Witziges, zum 
Beispiel „ …  waren da“ oder „Am 1. Mai 
waren wir hier, Familie … “
„Der Aufstieg war ‚ne große Last, 
drum machen wir hier oben Rast. 
Doch gibt’s hier nichts zu kaufen, 
sonst würde ich hier was … .“

und verstaut die Dose wieder so, wie 
ihr sie gefunden habt. Danke! Nun geht 
den Weg zurück durch den Wald, am 
Waldrand rechts entlang  (Achtung: 
hier wohnt ein Fuchs) und sucht diesen 
Schotterweg. Nun habt ihr es bald ge-
schafft! Bleibt auf diesem Weg, bei der 
nächsten Gabelung geht ihr nach rechts 
und erreicht das Sportheim und den 
Sportplatz. 
Das Sportheim wurde 1969 eingeweiht, 
schade, ihr habt das Geburtstagsfest 



14

TSV

zum 50jährigen Jubiläum knapp ver-
passt. Egal! Hier geht ihr auf die Suche. 
Hinter dem Buchstaben C an der Bande 
der Werbung ist eine Belohnung in ei-
nem Eimer versteckt. Bitte nimm für jede 
Person nur eine Belohnung heraus und 
schließt den Eimer wieder so fest, dass es 

nicht hinein regnet und Tiere ihn nicht 
öffnen können.

Nun geht’s weiter, Richtung heimwärts. 
Dieser Weg ist entstanden, als das 
Sportheim fließendes Wasser erhalten 
hat. Ja, stellt euch vor, bis vor etwa 25 
Jahren wurde das Wasser aus dem Ort 
zum Sportheim gefahren und kam nicht 
selbstverständlich aus dem Wasserhahn 
(stimmt das? Wir hatten auch eine Zis-
terne zum Duschen). Wenn ihr wei-
ter geht und Kleinengstingen und den 
Kirchturm von Großengstingen sehen 
könnt, dann seid ihr auf dem richtigen 
Weg. Weiter geradeaus. 
Nun kennt ihr euch wieder aus und fin-
det den Weg zurück zur Grundschule.

Wandererlebnisse der Teilnehmer

Familien ziehen los Auch Hindernisse müssen überwunden 
werden

Da nehm ich das Brüderchen doch mal Hu-
ckepack

Oben am Kohltallift Vati wird herausgefordert Ein kleiner Abstecher
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Wo ist denn die erste Dose? Dose endlich gefunden Dose zu Corona

Unterwegs den Wald entdecken Was da schon alles drin ist Das bedeutet Corona für die Ralleyteilnehmer
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20 Jahre Aquajogging – Jubiläum und Ausstieg 	 Barbara Elsner

Ich erinnere mich noch genau an die An-
fänge vor zwanzig Jahren. Schulungen, 
Kurs-Vorbereitungen und dann ein neu-
es Sportangebot beim TSV Kleinengstin-
gen: Aquajogging (Was ist das denn?)
Niemals hätte ich mir vorstellen können, 
dass ich zwanzig Jahre lang – Donners-
tag für Donnerstag – als Übungsleiterin 
für Aquajogging tätig sein würde. Und 
heute, zurückblickend, sind diese Jahre 
einfach so vorübergezogen. Allerdings 
– und das gebe ich ehrlich zu – haben 
diese Jahre, wie bei jedem, Spuren hin-
terlassen. 20 Jahre – genug ist genug.
Ich habe mir meinen Entschluss – und er 

steht fest – nicht leichtgemacht. Es wird 
mir einfach zu viel! „Ich bin dann mal 
wech“. Die Reihen der Donnerstagsfrau-
en haben sich in den vergangenen Mo-
naten stark gelichtet. Durchschnittlich 
sind nur noch 5 bis 7 Teilnehmerinnen 
am Start; ehemals waren jeweils über 
zehn in zwei Kursen. 
Ich bedanke mich bei meinen treuen 
Aquajoggerinnen. Einige von ihnen sind 
seit dem ersten Tag dabei, einige wenig 
später hinzugekommen. Wir sind sozu-
sagen zusammengewachsen, und der 
Ausstieg fällt mir freilich schwer. Umso 
mehr erhoffe ich mir, dass sich die eine 

oder andere alternativ fürs Jedermann-
turnen entscheidet. Darüber würde ich 
mich sehr freuen!
Mein ganz besonderer Dank gilt Ingrid. 
Sie hat mich unzählige Male vertreten 
und die „Mannschaft“ auf Trab gehalten. 
Am Donnerstag, den 23. Juli wird defi-
nitiv meine letzte Übungsstunde sein, 
sollte es die Corona-Krise zulassen. Und 
am darauffolgenden Donnerstag fin-
det – hoffentlich – wie immer der Sai-
sonabschluss bei einer Grillstelle statt. 
Übrigens mit den Jedermännern und –
frauen. Als dann, seid alle herzlichst ge-
grüßt. Euer Kappo Barbara
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Ausflug Gruppe Fit ab 30 – Fazit: Ulm ist eine Reise wert 	 Frank Halder

Der jährliche Fiad-Männer- (Fiad = Fit ab 
dreißig) Ausflug hatte letzten Herbst das 
Ziel nach Ulm und um Ulm herum. Die 
Organisatoren Marc Schneeberger und 
Frank Müllerschön hatten das Wochen-
ende bis ins letzte Detail geplant, so dass 
der Rest der Gruppe nur noch in den Bus, 
in den Zug und in die Straßenbahn stei-
gen musste, perfekt.
Das Orga-Team hatte im Vorfeld nur den 
Ort, Zeit und Art der Anreise verraten, 
mehr wurde nicht preisgegeben. Wir 
wussten also nicht wirklich viel und so 
kam es, dass wir in einer coolen Jugend-
herberge untergebracht wurden, einen 
ersten tollen Abend im Fischerviertel 
erleben durften und so mancher selbst 
von diesem Abend einen Tag später im-
mer noch nicht „mehr“ alles wusste. Fa-
zit erster Tag: Zug fahren in der Gruppe 
macht richtig Spaß und Ulm ist auch am 
Abend sehr lebendig. An dem Trubel teil-
zunehmen, ist sehr leicht gefallen.
Am Samstag ging es nach einem ge-
meinsamen Frühstück wieder in Rich-
tung Stadtmitte und Donau. Eine 
Schiffsfahrt ließ den Tag „Gott sei Dank“, 
ruhig angehen. Anschließend war eine 
Städtetour mit einer speziellen Städte-
App durch die Altstadt angesagt. Ziele 
der Tour entlang der Stadtmauer wa-

ren der Metzgerturm, das alte Rathaus, 
das schiefe Haus und natürlich das Ul-
mer Münster, um nur mal einige der 
interessanten Sehenswürdigkeiten zu 
nennen. Es war also für Jeden was dabei 
und man muss einfach sagen, dass sich 
diese Stadt optimal für einen Ausflug 
eignet, denn wenn es etwas zu anstren-
gend wird, gibt es überall die Möglich-
keit eine Pause einzulegen. Der offizielle 

Blick über die Donau mit Münster, Stadtmauer und Metzgerturm

Blick vom Münster

Flußabwärts Richtung Schwarzes Meer
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Teil endete mit einem gemeinsamen Es-
sen beim Barfüßer mit anschließender  
Kneipentour durchs Fischerviertel und 
sonstigen netten Angeboten der Ulmer 
Gastronomie. Ein besonderer Tipp ist das 
Bistro mit Dachterrasse auf dem Dach 
des Cineplex-Gebäudes (nahe Bahnhof) 
mit Blick über die Dächer Ulms und dem 
Ulmer Münster. Fazit zweiter Tag: Ulm 
kann man locker mehrere Tage besu-
chen, es wird nie langweilig.
Am Sonntag ging es wieder mit der 
Straßenbahn zum Bahnhof, mit dem 
Zug erstmal bis nach Blaubeuren und zu 
Fuß zum Blautopf. Anschließend wei-
ter nach Schelklingen und letztendlich 
mit der Schwäbischen Alb-Bahn über 
Münsingen zurück nach Kleinengstin-
gen. Wie schon erwähnt, Zugfahren in 
der Gruppe macht Spaß.
Fazit Tag eins bis drei: Wir waren erfolg-
reich mit guten Leuten, hervorragender 

Stolze Münster-Besucher Kapitän Frank erobert die Donau

Wein Bastie Ulm Partylöwen in der Bastie

Stimmung und einer perfekten Organi-
sation unterwegs. Danke an alle, die es 
möglich gemacht haben, dass diese Tage 
unvergessen bleiben und man sich beim 

Anblick von einem „Gold Ochsen“ mit ei-
nem zufriedenen Lächeln gerne an diese 
Tage erinnert (vorzugsweise Kristall-
Weizen ohne Zitrone).

Altes Rathaus mit Biergarten Blick aufs Ulmer Münster vom Cineplex Ulm

Gruppenfoto in Blaubeuren Bummelzug Schelklingen - Münsingen

Zwangspause am Bahnhof Münsingen
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Die AH in der Ausnahmezeit 	 Roland Vöhringer

Normalerweise wären an dieser Stelle 
zig Bilder von unserer Skiausfahrt nach 
Gaschurn zu sehen. Leider fiel diese dem 
Coronavirus zum Opfer. Am 5. besuchten 
wir mit Vöhringer-Reisen Holzelfingen 
noch das Pokalspiel Bayern München 
gegen Hoffenheim und hatten großen 
Spaß. Ab Mitte März waren dann solche 
Ereignisse nicht mehr möglich.
Da auch unsere Mittwoch-Abend-
Walking-Runde nun nicht mehr durch-
geführt werden durfte, trafen wir uns 
trotzdem virtuell im Netz, um wenig-
stens das obligatorische After-Walking-
Bier gemeinsam trinken zu können. Das 

sportliche Programm absolvierte somit 
jeder für sich alleine. Hoffen wir nun, 
dass sich die Zeiten bald wieder bessern 
werden, und wir wieder gemeinsam was 
unternehmen können. 

After-Walking-Bier online

Vor dem Spiel Bayern gegen Hoffenheim

Letztes After-Walking-Bier vor dem Virus im 
Havanna

AH-Selfie in den Katakomben der Allianz-
Arena

Großer Spaß beim Pokalspiel in München vor 
allem für die Bayernfans
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Skitouren im Winter 19/20, der frühe Vogel fing den Wurm 	 Bernhard George

Als passionierter Skitourengeher wartet 
man immer auf einen guten schneerei-
chen Winter, der gute Tourenbedingun-
gen vor allem im Spätwinter hervor-
bringt. Beste Tourenzeit März bis Anfang 
Mai in normalen Jahren und Zeiten! In 
diesem Winter war es auch in den Al-
pen sehr mäßig mit den Schneefällen. 
Zur ersten Tour brach ich mit meinem 
Begleiter Mark Butterstein vom FC Engs-
tingen von Vandans (Montafon, Vorarl-
berg) nach Partenen zur Talstation der 
Vermuntbahn auf. Ein Aufstieg aus dem 
Tal war wegen des fehlenden Schnees 
unterhalb von 1.200 Meter nicht mög-
lich. Unser heutiges Ziel, die Seelücke, ist 
nur über diese Bahn der Ill – Werke zu 
erreichen. Mit Seilbahn und Kleinbussen 
durch diverse Tunnel ging es zum Aus-
gangspunkt, dem Vermuntstausee. Ab 
hier begann für uns die Tour auf Schnee. 
An diesem Tag herrschte Lawinenwarn-
stufe 2 von 5, d.h. relativ stabile Verhält-
nisse für die Tour. Der Aufstieg verlief 
über mäßig steiles Gelände Richtung 

Saarbrücker Hütte. Im Bereich der Hüt-
te die erste Pause und Stärkung für die 
letzten 250 HM von 1020.
Der Aufstieg zur Seelücke 2.776 Meter 
wurde im Gipfelbereich steiler. Unter-
halb der Scharte errichteten wir unser 
Skidepot und stiegen den letzten Teil zu 
Fuß auf. Oben angekommen gab es bei 
leichtem Wind und strahlendem Son-
nenschein einen herrlichen Panorama-
blick auf unzählige 3.000er. Nach aus-
giebiger Gipfelrast fuhren wir entlang 
der Aufstiegsspur zu Tal. Die Schneever-
hältnisse hatten es in sich, von Pulver 
im oberen Teil über Firn, Bruchharsch 
bis Sulz war alles vorhanden. Die Bedin-
gungen für den Hochwinter eher unge-
wöhnlich. Der letzte Teil ins Tal wurde 
wieder mit der Ill- Bahn zurückgelegt. 
Mein Mitgeher war sehr begeistert, da es 
erst seine zweite Tour war und das bei 
den Verhältnissen. Es war eine einsame 
Tour, wir sahen an diesem Tag nur noch 
vier weitere Personen.
Nach der ersten Eingehtour, machte ich 
noch weitere Touren im Sellrain (Tirol). 
Am Faschingssonntag brach ich früh auf 
um pünktlich am Treffpunkt zum Auf-
stieg mit dem Summit-Club des DAV zur 
Potsdamer Hütte zu sein. Nach ca. 3 Std. 
Aufstieg auf 2.020 Meter erreichten wir 
die Hütte. Sie gehört zu den kleineren 
und nicht so stark frequentierten Hüt-
ten, aber gemütlich. Am Montag in der 

Frühe gegen 8 Uhr, hatte es bereits +8° 
C. Der Aufstieg in mäßig steilem Gelän-
de mit einigen Rampen mit Spitzkeh-
ren zum „Roter Kogel“ auf 2.832 Meter 
ließen sich von der Gruppe mit acht 
Teilnehmern und Bergführer gut be-
wältigen. In dem steileren Gipfelanstieg 
fehlte der Schnee und somit mussten die 
letzten 50 Höhenmeter ohne Ski bewäl-
tigt werden.

In den Hochlagen war der Schnee sehr 
stark verblasen, die Abfahrt war tü-
ckisch durch die sich ständig änderden 
Bedingungen des Schnees. Ab etwa 
2.300 Metern wurde der Schnee durch 
den Temperaturanstieg auf +12°C im-Mark beim Netzcheck

Wenig Schnee

Roter Kogel
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Breitensport

mer sulziger. Das führte dazu, dass man 
während der Fahrt im Schnee versank 
und das bei einer Schneehöhe von 1 – 
1,5 Metern, ein Erlebnis! Das Ausgraben 
artete in richtige Arbeit aus, gefroren 
hat niemand. Nachdem die Gruppe un-
versehrt die Hütte erreicht hatte, wur-
de noch eine Ausbildung mit dem Ver-
schütteten-Suchgerät durchgeführt. Das 
Üben ist immer wieder sehr wichtig! Die 
Sicherheitsausrüstung zum Tourengehen 
ist Voraussetzung, sie besteht aus dem 
Suchgerät auch Piepser genannt, Schau-
fel, Sonde und Sani Notfall–Set. 
Am Abend änderte sich das Wetter. Es 
gab Föhnsturm, wurde dann aber wieder 
etwas kälter, so dass am nächsten Tag 
die Bedingungen etwas besser waren, die 
obere Schneeschicht war gefroren. Da-
her mussten zusätzlich Harscheisen im 
Bindungsbereich der Ski montiert wer-
den. Damit war der Aufstieg zu einem 
Nebengipfel des Roter Kogel auf 2.810 
Meter kein Problem. Die Abfahrt war 
schwierig, durch die Harschdecke waren 
die alten Spuren als harte Hindernisse 
an der Oberfläche. Nach einem schönen 
Sonnenuntergang an der Hütte ließen 
wir den Tourentag ausklingen. Schon am 
Abend kam die nächste Wetteränderung 
mit Blitz, Donner und anschließendem 
Schneefall, so dass am Morgen ca. 30 cm 
Schnee gefallen waren, aber wieder sehr 
stark verweht. 
Von der Hütte ging mit komplettem 
Gepäck erst mal eine Abfahrt 400 Me-
ter ins Tal. Das nächste Ziel war der 
Schaflegerkogel 2.405 Meter. Bei gutem 
Schnee und Sonnenschein war der erste 
Teil des Aufstieges gut zu bewältigen. Ab 
ca. 2.000 Meter waren dann im Gelän-
de kaum Konturen zu erkennen und der 
jetzt wieder aufkommende Wind sowie 
auch die Minustemperaturen waren ein 
Test für die Bekleidung. Den Gipfel er-
reicht, wurde auf eine Rast verzichtet, 

die Steigfelle von den Skiern abgenom-
men und rasch wieder ins Tal abgefahren. 
Auf dem letzten Teil der Talabfahrt nach 
Sellrain gab es kräftige Graupelschauer 
und die Ski mussten abgeschnallt wer-
den, kein Schnee mehr. So war der letzte 
Kilometer noch ein Fußmarsch mit ge-
schulterten Skiern.
Ab Mittwochnachmittag hatte ich wie-
der einen Lehrling für Skitouren dabei. 
Meine Tochter Lisa war aus Innsbruck 
mit dem Bus angereist und wollte eine 
Einweisung in das Tourengehen ha-
ben. Mit einer Leihausrüstung, welche 
hier überall in den Sportgeschäften er-
hältlich ist, bekam sie noch am selben 
Abend im Skikeller der Pension eine Tro-
ckeneinweisung in Steigfelle aufziehen, 
Funktion der Bindung u.s.w. Am nächs-
ten Morgen gab es die erste Übungsein-
heit im Bereich des Kühtai Skigebietes: 
Gehen im Gelände, Anlegen einer Spur 
und sehr wichtig Spitzkehren im steilen 

Gelände. Die Schneeverhältnisse waren 
sehr gut und durch den Schnee vom 
Vortag war auch die Abfahrt im Tief-
schnee ein Genuss. Dazu kam die Sicher-

Aufstieg zum Schaflegerkogel

heitsübung mit dem Piepser. Nach den 
ersten 500 Höhenmetern am Vormittag 
gab es noch eine Tour am Nachmit-
tag, die wir jedoch abbrechen mussten, 
da es wieder anfing zu schneien. Nach 
stürmischer Nacht war am Morgen wie-
der eitel Sonnenschein, aber durch den 
vielen Schnee und die Windverfrachtun-
gen gab es eine hohe Lawinenwarnstu-
fe 4 von 5. Dies bedeutete im Bereich 
der gesicherten Pisten bei bis zu einem 

Meter pulvrigen Neuschnee aufsteigen 
und abfahren, herrlich. Ich hatte noch 
mit meinen Tourenkollegen für Ende 
März/Anfang April weitere Touren ge-
plant, die Bedingungen wären sehr gut 
gewesen, aber der Corona-Virus machte 
alles zunichte. Deshalb komme ich noch 
mal zum Anfang mit dem frühen Vogel 
zurück: Es gilt bei Skitouren allgemein, 
früh aufstehen, da sind die Bedingungen 
vor allem im Spätwinter noch sehr gut. 
Für diesen Winter hieß es: „Ich hatte die 
Touren früh erlebt, bevor es nicht mehr 
möglich war. Schon eine Woche später 
“Shutdown“, nichts ging mehr!

Lisa auf ihrer ersten Tour

Tiefschnee
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Neuer Trainer der aktiven Herrenmannschaft: Thorsten Fock 	 Markus Vöhringer

Unsere aktiven Männer stehen ab der Saison 2020/21 unter 
neuer sportlicher Leitung. Thorsten Fock übernimmt das Trai-
neramt von Nico Gotthardt.
Nachdem Gotthardt in der Winterpause bekannt gab, dass er 
nach zwei Jahren aus persönlichen Gründen nach der Saison 
als Trainer zurücktreten wird, machten sich die Verantwortli-
chen des FCE auf die Suche nach einem geeigneten Nachfolger. 
Diesen fanden sie in Person von Thorsten Fock. Der 43-jährige 
Fock war als Spieler in der Landesliga beim TSV Eningen und 
dem TSV Pliezhausen aktiv. Mit der Saison 2003/04 startete 
seine Trainerkarriere als Co-Trainer beim TSV Pliezhausen in der 
Landesliga. In den folgenden Jahren trainierte er erfolgreich 

den TSV Eningen (A-Liga und Bezirks-
liga), den TSV Genkingen (A-Liga) und 
den TV Unterhausen (B- und A-Liga). 
Seit der Saison 2016/17 fungiert er 
als Trainer der A-Junioren des VFL 
Pfullingen.
„Ich möchte den Weg von Nico wei-
tergehen und meine persönlichen Er-
fahrungen mit einbringen, damit wir 
den größtmöglichen Erfolg erzielen 
können! Ich freue mich auf die Arbeit mit einer motivierten 
Mannschaft, wie die des FC Engstingen“, so Fock.
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Kooperation TSV – Schwäbischer Albverein

Seniorenwanderung März 2020 	 Ulrich Stolz

Die für März geplante Seniorenwande-
rung stellte für den Organisator eine 
gewisse Herausforderung dar. Geplant 
war, dass am 11. März die Wanderung 
zur Schneeglöckchenblüte ins Tiefen-
tal zwischen Trochtelfingen und Stein-
hilben führt. Zwei Wochen vor dem 
Termin waren an dem vorgesehenen 

Standort weit und breit noch keine 
Schneeglöckchen zu finden. Die Natur 
war noch nicht auf Frühling eingestellt. 
In der Hoffnung, es könnte sich ja noch 
ändern war der Wanderführer sicher-
heitshalber nochmals dort um nachzu-

schauen ob sich was geändert hatte. Und 
ob sich was geändert hatte, im gesamten 
Tal und insbesondere an der Schatten-
seite lag eine geschlossene Schneedecke. 
Also, von frühblühenden Blumen weit 
und breit keine Spur. Deshalb wurde eine 
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Alternativstrecke geplant und erkundet.
Der Wandertermin rückte näher, und 
siehe da, wie sich die Natur in Kürze 
verändern kann. Die Schneeglöckchen 
waren da. In Hülle und Fülle standen sie 
an der Nordseite des Tales in voller Blü-
tenpracht.
Also kurzfristig, bei Wanderungsbeginn 
wurde die Alternativroute verworfen 
und der ursprüngliche Plan ausgeführt. 

So fuhren die 21 Teilnehmer mit PKW 
nach Trochtelfingen und wanderten vom 
Parkplatz an der B 313 zum Tiefental. 
Beeindruckend war die große Menge der 
Schneeglöckchen an den Hängen rechts 
und teilweise auf der linken Seite des 
Tales. Aber auch erstaunt waren die Teil-
nehmer über die unzähligen Fichten die 
in den Tagen zuvor durch die anhalten-
den Stürme abgebrochen oder entwur-

zelt wurden. Am Ende des Tales ging es 
über die Wiesen Richtung Steinhilben, 
wo bereits der Kirchturm erblickt wurde 
und die ersten Häuser in greifbare Nähe 
gekommen waren. In einem größeren 
Bogen auf Steinhilber und anschließend 
auf Trochtelfinger Gemarkung kamen 
die Wanderer nach zwei Stunden und 
einer Wanderstrecke von ca. 5 km zum 
Ausgangspunkt zurück.

Kooperation TSV – Schwäbischer Albverein
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Kooperation Sauerbrunnenhockete

Sauerbrunnenhockete - wie gehts weiter? 	 Marc Schneberger

Unter diesem Motto hat sich ein Team in 
den vergangenen Monaten, bereits zehn 
Mal in unterschiedlicher Zusammenset-
zung und in unterschiedlichen Grup-
pengrößen getroffen. Wir haben - aus 
unserer Sicht - was Tolles auf die Beine 
gestellt und hätten es - eigentlich - zur 

Jubiläums-Sauerbrunnenhockete vom 
8.-9. August 2020 erstmals mit euch al-
len umgesetzt. 
Aber durch die aktuelle Situation wird 
es dieses Jahr nichts werden. Dafür aber 
im kommenden Jahr, so dass wir die 40. 
Sauerbrunnenhockete am zweiten Au-
gustwochenende 2021 gemeinsam fei-
ern können.
Mit „Team“ meine ich Mitglieder des 

Kleinengstinger Ortschaftsrates, des 
Schwäbischen Albvereins Ortsgruppe 
Kleinengstingen, des Turn- und Sport-
vereins Kleinengstingen und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Abteilung Kleinengstin-
gen.
Viele von uns allen helfen schon sehr 

Komplettes Team am 8. Februar in der Molke bzw. im Rathaus zum halbtägigen Arbeitstreffen

Organisationsteam des Arbeitstreffens Mode-
ration und Catering

lange bei der Ausrichtung der Sauer-
brunnenhockete. Und kennen vor allem 
alte und neue Geschichten und Bege-
benheiten warum es nicht so gelaufen 
ist, wie wir uns alle das gerne gewünscht 
hätten. Auch wo es Reibereien gab. 
Auch das Team hat bei den ersten Tref-
fen ausgiebig über diese Themen gespro-

Team Raumplanung: Analyse der aktuellen 
Situation anhand selbstgemachter Pläne

Team Raumplanung erarbeitet was man än-
dern könnte und sollte. Steht alles schon am 
besten Platz?

Team Küche listet im ersten Schritt alle ange-
botenen Speisen und Getränke auf

Team Küche stellt im zweiten Schritt notwen-
dige Gerätschaften zusammen und platziert 
diese in einer schematischen Darstellung
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chen. Vor allem aber, um uns gegensei-
tig zu verstehen. Letzten Endes haben 
wir vereinbart nach vorne zu schauen, 
das Alte und Geschehene hinter uns 
zu lassen. Und wir würden uns freuen, 

Team Küche erarbeitet eine erste schematische Darstellung des neuen Küchen- und Ausgabebereichs

Team Ablauf trägt zuerst bisherige Programm-
punkte aus den verschiedenen Gruppen als 
Gesamtes zusammen

Team Ablauf: Im zweiten Schritt wird eine 
Art Zeitplan übernommen, damit bei einem 
gemeinsamen Ablauf alles zueinander passt

wenn alle Leserinnen und Leser dieses 
Beitrages es ebenso machen: nach vor-
ne schauen, Lust und Laune auf Beste-
hendes, auf Geändertes und auf Neues 
zu haben. Was werden nun die größten, 
heute geplanten Neuerungen für die 
nächste Hockete sein? Gemeinsames 
Auftreten, gemeinsamer Küchen- und 
Verkaufsbereich, neues Sonntagsessen, 
Umgestaltung des Bereichs hinter dem 
Rathaus, Kinderdisco.
In diesem Sinne sollten wir uns jetzt 
schon auf die 40. Sauerbrunnenhocke-
te freuen, die wir gemeinsam feiern. Ob 
als Gast und/oder Helfer/in oder beides. 
Vor allem mit Letzterem können die viel-

fältigen Aufgaben auf möglichst vielen 
Schultern verteilt werden. Das bedeutet 
weniger Aufwand für alle und gleichzei-
tig ein Fest von und für Kleinengstinger 
Bürgerinnen und Bürger.



27

Sportangebote

VOLLEYBALL

Was?	 Ort		  Zeit			  Alter		 TrainerIn	  (07129/...)

Jugendvolleyball	 	FBH		  Mi	 18.30 - 20.00	 Uhr	 Kl. 6-8	 Helmut Bayer
									         Ulrike Bendel	 (932434)

	 	FBH		  Mi	 18.30 - 20.15	 Uhr	 ab 15 Jahre	 Ulrich Schmid 	 (3301)
	 	FBH		  Mi	 19.00 - 20.15	 Uhr			   Stefan Baldus	 (0172/3753698)

1. Mannschaft + AH		  FBH		  Mi	 20.00 - 22.00	 Uhr 	 ab 18 Jahre	 Ivo Kaps	  (694838)
									         Manuel Greitzke	 (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?		  Ort		  Zeit				   Alter		 TrainerIn 	 (07129/...)

Fit am Vormittag		  BBH		  Mo	 09.00 - 10.00	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Ute Christner	 (7361)

Fitness-Aerobic		  BBH		  Mo	 19.30 - 20.30	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Marlene Armbruster 	 (3707)

Fitness-Aerobic		  BBH		  Do	 20.15 - 21.15	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Ute Christner	 (7361)

Step-Aerobic		  BBH		  Do	 19.00 - 20.00	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Marlene Armbruster

Fitness für Männer		  BBH		  Di	 20.00	 Uhr		  Männer ab 30	 Helmut Armbruster 	 (3707)
										          Rolf Neuscheler	  (930621)

Montagsfrauen Ü30	 	HaidSP		  Mo	 19.30 - 21.00	 Uhr	 Frauen ab 30	 Ellen Heinzelmann	 (930899)
	 	FBH

Jedermänner		  GS KE		  Do	 19.00 - 20.30	 Uhr	 jedermann/frau	 Barbara Elsner 	 (7491)

Seniorengymnastik		  BBH		  Mo	 13.00 - 13.50	 Uhr	 ab 60 Jahre	 Sabine Bauer

Aquajogging		  GS KE		  Do	 16.15 - 17.30	 Uhr	 jedermann/frau	 Barbara Elsner 	 (7491)
										          Ingrid Mayer	 (7285)

Seniorenschwimmen		  GS KE		  Mo	 08.30 - 10.00 Uhr	 jedermann/frau	 Ulrich Kaufmann

Jedermänner Hohenstein		  HSH		  Mo	 20.00 - 21.30 Uhr	 jedermann	 Klaus Vöhringer 	 (3988)

Lauftreff	  	Rossstelle GE	 Do	 18.30	 Uhr		  jedermann/frau	 Anke Kraus	 (7322)
		  WSP GE		  So	   9.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Manfred Holder 	 (932609)

Walking / Nordic Walking	  	Rossstelle GE	 Di	 18.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	 (3927)
		  Schlosspl.GE	 Do	 08.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	 (7222)
	 	Schlosspl.GE	 Sa	 17.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	
	 	Schlosspl.GE	 Sa	 14.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 

Tischtennis	 Schulturnhalle GE	Mo	 20.00 - 22.00	 Uhr			   Helmut Bayer	 (932434)
				    Fr	 20.00 - 22.00	 Uhr

Jugendtischtennis	 Schulturnhalle GE	Fr	 18.30 - 20.00	 Uhr			   Helmut Bayer

AH-Fußball		  SP GE		  Do	 19.30 	 Uhr		  jedermann	 Roland Vöhringer	 (7044)
AH-Walking-Gruppe		  bei RoVö		 Mi	 20.00	 Uhr		  jedermann	 Roland Vöhringer

Kundalini Yoga		  GS KE		  Mi	 19.30 - 20.45	 Uhr	 jedermann/frau	 Dietrich Erbe	 (07385/965074)

Ski

Was?		  Ort		  Zeit					    Alter	 TrainerIn 	 (07129/...)

Skitraining für die Jugend	 	GS KE		  Fr	 19.00 - 21.00	 Uhr	 ab 12 Jahre	 Jannick Sammet	 (0157/36467862)
		  +Schwimmbecken					     Jan Weckerle	 (699434)

Bikertreff		  Gemeindehaus	 Di	 19.00	 Uhr	 jedermann/frau	Michael Heinzelmann	 (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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Sportangebote

FUßBALL

Was?		  Ort		  Zeit			  Alter				   TrainerIn 	 (07129/...)

Bambini	 	 SP GE		  Mi	 17.30 - 18.30	 Uhr	 Jhg.	 2013			   Steffen Helt	 (0163-4006364)
	 	 FBH		  Do	 17.30 - 18.30	 Uhr	 und jünger			   Christian Röcker	 (0173-7250667)
												            Uli Nagel	 (0157-88048803)

F-Junioren 1+2	 	 SP GE		  Mi	 17.30 - 19.00	 Uhr	 Jhg.	 2011/12			  Alexander Glück	 (0175-4645169)
	 	 FBH									         Viktor Bratzel	 (0176-11911816)
												            Andy Ott	 (0151-23467709)

E-Junioren	 	 SP Oberstetten	 Mo/Mi	 17.30 - 19.00	 Uhr	 Jhg.	 2009/10			  T. Heinzelmann	 (0172-7704586)
	 	 Hohensteinhalle								        Wolfgang Jaudas	(0157-35379416)
	 	 Haidhalle		  Do	 17.30 - 19.30	 Uhr					     Carsten Küster	 (0178-7261294)
												            Michael Damasch, Adrian Lasar

D-Junioren	 	 SP Oberstetten	 Di+Do	 18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2007/08			  Rainer Geiselhart	 (932735)
	 	 Haidhalle	 	 		  	 				    Jürgen Rupp	 (0163-5541890)
	 	 Hohensteinhalle								        Tobias Riedinger	 (0172-7493169)					

C-Junioren	 	 SP KE		  Mo+Mi	18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2005/06		  Reiner Höhn	 (0173-2884370)
	 	 FBH				    					     Michael Hölz	 (0173-3084924)
												            Rainer Haas	 (930240)
												            Philipp Stangl, Torsten Grauer

B-Junioren (B1 + B2)	 	 SP KE		  Di+Do	 19.00 - 20.30	 Uhr	 Jhg. 	2003/04			  Sven Tress	 (0177-7227353)
	 	SP	GE									         Simon Usenbenz	 (0157-76070791)

	 	 Hohensteinhalle	

A-Junioren	 	 SP KE		  Di+Do	 19.00 - 20.30	 Uhr	 Jhg.	 2001/02			  Mike Bez	 (0176-25365389)
	 	 SP KE									         Manuel Heinrich	 (0174-9731685)
	 	 Hohensteinhalle	

1. / 2. Mannschaft		  SP GE	 	 Di+Fr 	 19.30 - 21.30 Uhr	 ab 18 Jahre			  Nico Gotthardt	 (0176-32481712)
													            Stefan Baisch

FC-AH		  SP GE Mai-Okt.	 Do	 19.30 - 21.00	 Uhr	 ab 30 Jahre			  Harald Keppler	 (0173-4686744)

C/B-Juniorinnen	 	 SP Gomadingen	 Di+Do	 18.30 - 20.00	 Uhr	 Jhg.	 2003			   Annika Lutz	 (0157-78850947)
	 	 Hohensteinhalle	 Mo	 19.00 - 20.30	 Uhr	 und jünger			   Jens Holder	 (0170-9936239)
												            Gerd Wezel	 (0172-8082541)

Frauen		  SP KE		  Mi	 19.30 - 21.00	 Uhr	 ab	 2001			   Joachim Lorch	 (0152-09413777)
		  SP GE		  Fr	 19.30 - 21.00	 Uhr					     Sven Bonow	

Was?		  Ort		  Zeit			  Alter		 TrainerIn 	 (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen		  BBH		  Do	 16.00 - 17.00	 Uhr	 2-3	 Jahre	 Irene Kiefer,	 (015775849708)
									         Valerie Lutz, Beate Weiß	

Kinderturnen		  BBH		  Di	 16.00 - 17.00	 Uhr	 3-5	 Jahre	 Tanja Röcker,	 (01741836209)
für Kindergartenkinder									         Natalia Geiger, Stefanie Bosch
									         Tamara Leippert

Turnen für Vorschulkinder		  BBH		  ab Fasching 2020		  5-6	 Jahre	 Ina Stooß, Jasmin Keser	 (930540)
				    Mo	 16.00 - 17.00	 Uhr			   Beate Brendle	 (930963)

Kinderleichtathletik		  GSH KE		  Di	 15.45 - 16.45	 Uhr	 1.+2. Klasse	 Katrin Helt 	 (691779)
									         Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik	 	HaidSP		  Mo	 18.00 - 19.00	 Uhr 	 ab 3. Klasse	 Annette Taube	 (3289)
ab 3. Klasse	  	STH GE							       Nele Halder

Jugendleichtathletik (U12)	 	HaidSP		  Mo	 18.00 - 19.00	 Uhr	 ab 5. Klasse	 Victoria Herter	 (7705)
	 	FBH

Jugendleichtathletik 	  	HaidSP		  Mo	 18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2006	 Jan Weckerle	 (01626054903)	
(ab U14)	  	FBH					     U14 und älter	

Leichtathletik Pur	 nach Absprache	 Sa		   	 U12/U14	 Viktoria Herter	 (7705)
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Kooperation TSV – Kindergarten

Sporttag Kindergarten Kleinengstingen 	 Jasmin Keser

In Zusammenarbeit mit dem TSV fand 
am 4. März der alljährliche Sporttag im 
Kindergarten statt. Nach einem lecke-
ren Frühstück im Kindergarten kamen 
die Kinder in die Sporthalle der Grund-
schule. Dort durchliefen sie nach einer 
kurzen Aufwärmgymnastik in kleinen 
Gruppen verschiedene Stationen. Beim 
Hüpfen, Klettern, Springen und Werfen 
hatten die Kinder sehr viel Spaß. Zum 
Abschluss gab es für alle Teilnehmer 
noch eine Medaille.
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Leichtathletik

Kinderleichtathletik 3. - 5. Klasse 	 Annette Taube

Rückblick: Vor der Zwangspause we-
gen der Corona-Krise waren wir in der 
kleinen Schulturnhalle in Großengstin-
gen zugange. Oft waren 10-15 Kinder 
in der Halle und machten fröhlich mit. 
Brennball, Hindernisstaffel, Hasenstall, 
Mattenball und manches mehr kitzelte 
sie in ihrem Ehrgeiz. Nicht selten traten 
Mädels gegen Jungs an. Die Kinder ga-
ben ihr Bestes, damit „ihre“ Mannschaft 
gewinnen konnte.
Ausblick: Wenn die Trainingsstunden 

wieder stattfinden dürfen, sind wir auf 
dem Sportplatz Haid anzutreffen. Immer 
montags von 18 - 19 Uhr werden wir auf 
vielfältige Weise Elemente der Leicht-
athletik spielerisch festigen.
Der Sportkreis hat eine neue Schüler-
Liga ins Leben gerufen. An fünf Wett-
kampftagen sollen die zwölf gemeldeten 
Mannschaften aus dem Kreis Reutlingen 
und dem Kreis Tübingen gegeneinander 
antreten. Die meisten unserer Kinder 
wollen „nur“ Sport treiben, um einen 

Ausgleich zum Alltag zu bekommen. Das 
ist auch voll in Ordnung. Ein paar wenige 
wollen mehr, wollen sich bei Wettkämp-
fen messen. Um eine Mannschaft zur 
Schülerliga stellen zu können, ist eine 
Kooperation mit dem TSV Trochtelfingen 
angebahnt. Das heißt, im Vorfeld wollen 
wir gemeinsame Trainingseinheiten ge-
stalten, um die Wettkämpfe gut vorbe-
reitet angehen zu können.

Es kribbelt. Ameisen laufen Sturm, in 
den Beinen, Armen und unter der Haut. 
Auf der Couch sitzen und die nächste 
Serie gucken geht einfach nicht mehr. 
Aber was tun, wenn die eigenen vier 
Wände plötzlich zum Hauptaufenthalts-
ort werden? Trainingsgruppen treffen 
sich nicht mehr. Stadien, Schwimmbäder 
und Sportplätze sind geschlossen. Ihr 
habt bestimmt schon für euch heraus-
gefunden, welchen Sport ihr trotz der 
Corona-Pandemie machen könnt. Das 
heißt, ihr könnt alleine oder mit Men-
schen, die in eurem Haushalt leben, vor 
die Türe und euren Körpern Bewegung 
gönnen. Und zwar eine ausgiebige Lauf-
runde oder auch eine Fahrradtour. Gibt’s 
was Schöneres, als dem Mief der eige-
nen Wohnung, die für viele zum Home-
Office mutiert ist und inzwischen auch 
wie das Büro riecht, für ein Stündchen 
zu entkommen? Und deshalb geben wir 
euch eine Aufgabe mit auf den Weg 
zum Sport draußen: Macht ein Foto von 

ungewöhnlichen Orten rund um Engs-
tingen. Dieses Foto sendet ihr an: dani-
ela.halder@tsv-aktiv.de. Dieses wird im 
nächsten Heft abgedruckt und die Leser 

von Heft 69 sollen erraten, wo ihr dieses 
Bild aufgenommen habt. Hier ein Bei-
spiel. Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men?

Aufruf zur Mitmach-Aktion „Wo bin ich“ 	 Daniela Halder
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Mitmachen: „Zehnerle“ - Für alle Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren 	 Daniela Halder

In Zeiten, in denen man gezwungener-
maßen viel zu Hause ist und auch nicht 
immer Lust hat auf Schularbeiten, PC-
Spiele, Fernsehen, … empfehlen wir dir 
das „Zehnerle“ – mit Belohnung. Das 
„Zehnerle“ ist ein altes Kinderspiel, das 
schon seit vielen Jahren gespielt wird. Es 
gibt verschiedene Varianten, hier haben 
wir eine für dich ausgesucht. Auf den 
Bildern siehst du meine Nachbarin Jana. 
Sie hat mit mir zusammen das „Zehner-
le“ für dich vorbereitet.
Als erstes schnappst du dir einen Ball, 
den du gut werfen/prellen kannst und 
dann geht es ab nach draußen. Du 
suchst dir eine Wand, gegen die du den 
Ball werfen kannst. Wenn du keine Wand 
hast, kannst du den Ball auch einfach 
über den Kopf hochwerfen und wieder 
fangen. Während der Ball in der Luft ist, 

gibt es verschiedene Aufgaben, die du 
erfüllen musst und die von Aufgabe zu 
Aufgabe schwieriger werden. Weil die 
erste Aufgabe leicht ist, musst sie 10 mal 
wiederholt werden. Die zweite Aufgabe 
ist etwas schwieriger, also wiederholst 
du sie 9 mal, usw.
Machst du einen Fehler musst wieder 
ganz von vorne anfangen.
Wenn das noch nicht genug Herausfor-
derung für dich war oder du noch ein 
wenig Abwechslung brauchst: Versuch 
doch mal ein sportart-spezifisches „Zeh-
nerle“ und probier aus, was in deiner 
Lieblingssportart möglich ist. Egal ob z.B. 
Fußball oder Volleyball. Ein Beispiel:
•	 10x werfen, Ball pritschen und fangen
•	 9x werfen, baggern wieder auffangen
•	 …
Viel Spaß bei deinem Zehnerle!

Hast du alle Aufgaben gelöst, dann lass 
es dir von einem Erwachsenen bestäti-
gen. Dieser Nachweis wirfst du bei Dani-
ela Halder, Fasanenweg 5 in Kleinengs-
tingen in den Briefkasten. Für deinen 
Einsatz wirst du belohnt werden, ver-
sprochen!

Die 10 Aufgaben für dein „Zehnerle“:
•	 10x werfen und fangen
•	 9x werfen, 1x klatschen und fangen
•	 8x werfen, 2x klatschen und fangen
•	 7x werfen, 3x über dem Kopf klatschen und fangen
•	 6x werfen, vor dem Bauch, hinter dem Rücken und wieder vor dem Bauch klatschen und wieder fangen
•	 5x werfen, über dem angehobenen rechten Bein, unter dem rechten Bein und zum Schluss wieder über dem rechten Bein 

klatschen und fangen
•	 4x werfen, über dem rechten Bein, unter dem rechten Bein, über dem linken Bein und zum Schluss noch unter dem linken 

Bein klatschen und fangen
•	 3x werfen, den Boden mit beiden Händen berühren und fangen
•	 2x werfen, sich einmal im Kreis drehen und fangen
•	 1x werfen, sich auf den Boden setzen, wieder aufstehen und fangen

Name des Teilnehmers:

Adresse:
hat das Zehnerle erfolgreich am   ………………………   abgelegt.

Hiermit bestätige ich das erfolgreiche Üben, Unterschrift   ………………………….. ..........................................................
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Wusstet ihr schon ...? – Siegfried Alt plaudert 	 Daniela Halder

… , dass schon zu Kriegsende Integration stattfand? Viele 
Flüchtlinge gehörten als „Vesperspieler“ zum TSV-Fußball-
Team. Sie durften für ein Vesper (z.B. 150 Gramm Rauchfleisch) 
an einem Spiel teilnehmen. Nachdem dann in den Städten 
Wohnungen entstanden, zogen diese Sportler weg und man 
traf sie hin und wieder bei sportlichen Ereignissen und freute 
sich auf ein Wiedersehen.
… , dass früher die Sportler von der Alb von anderen Vereinen 
im Tal beleidigt wurden. So schrie ein Zuschauer in Gniebel „Ihr 
blöden Bauern von der Alb“. Doch Paul Rominger rief zurück: „ 
Bei ons auf dr Alb do hend Baura Kühe, eure Baura hend bloß 
Goißa!“  Auch wurde Helmut Schnizer bei einem Auswärtsspiel 
in Eningen von einer Zuschauerin am Spielfeldrand mit einem 
Stockschirm belästigt und ausgebremst.
… , dass bei einem Fußballspiel gegen Degerschlacht, das auf-
grund der schlechten Wetterlage und eines unbespielbaren 
Platzes Neubuch auf der Haid stattfand, die Degerschlachter 
Kicker dem Schiedsrichter die Schuhe versteckten, da sie nicht 
mit seiner Person einverstanden waren?
… , dass der vor kurzem verstorbene Erich Christner als einer 
der beweglichsten, schnellsten und besten Skifahrer schon Me-

tallski besaß? Damals wurden nur ein paar hundert Paare Ski 
aus Alu hergestellt. Die Zeppelinwerft hatte diese nach dem 
Krieg entwickelt. Doch bald wurden diese durch die Kunst-
stoffski von Kästle abgelöst.
… , dass 1951 der TSV mit vielen guten Ausdauerläufer tolle 
Erfolge einheimste? Dieter Vöhringer, Richard Stooß und Karl-
Heinz Baisch (Opa von Luis, Max und Maik) stellten eine her-
ausragende Staffel.
… , dass früher die Mannschaftsaufstellung im Aushangkasten 
vor dem Rathaus preisgegeben wurde. Der Fußball-Abteilungs-
leiter erledigte dies jeden Sonntagmorgen. 

1933 Theaterbild: Schillers Räuber
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… , dass gemunkelt wird, dass Christel Cranz Freundschaften 
in Kleinengstingen pflegte? Christel Cranz war eine der ersten 
Olympiasiegerinnen in Garmisch 1936.
… , dass man auf dem unteren Sportplatz bei später Morgen-
sonne den Funkturm auf dem Raichberg sieht?
… , dass bereits 1913 Theater gespielt wurde? Zu Ehren des 
25. Thronjubiläums von König Wilhelm II führte der TSV „Wal-
lensteins Lager“ auf, das sogar Gäste aus Stuttgart mit dem 
Sonderzug anreisen ließ. Später spielte die Theatergruppe Klas-
siker, beispielsweise auch von Schiller „Die Räuber“.
… , dass der TSV eine sehr starke Frauenriege (alle etwa Jahr-
gang 1935) in der Sportart Turnen mit 15-20 Mädels stellte, 
was für damalige Verhältnisse außerordentlich war.
… , dass die Stufen der Treppe rechts vor der Bloßenberghalle 
zuvor etwa 100 Jahre lang als Stufen am Brunnen vor der Bla-
siuskirche dienten? 1955 feierte der TSV sein 50jähriges Jubi-
läum und benötigte eine Rednertribühne für den Festakt auf 
dem Platz vor der Halle. 
… , dass die Bloßenberghalle ursprünglich ein Schafstall mit 
Strohdach war? Danach wurde dieser Stall als Schuppen ver-
pachtet. Zu dieser Zeit war der Eingang an der Längsseite, also 
Richtung Ortsmitte. 1933-1935 entstand eine Bürgerinitiative, 
die den Umbau in eine Versammlungsstätte und Turnhalle ver-
anlasste. 
… , dass schon vor dem Bau des Sportheimes 1969 auf Neubuch 
Fußball gespielt wurde? Zuerst zogen sich die Sportler unter 
einer Buche und einer Kiefer hinter dem unteren Tor um. Die 

beiden Bäume sahen damals wie Wäscheständer aus. Danach 
saßen die Fußballer im Gasthaus „Lichtenstein“ zusammen. 
War das Wetter so schlecht, dass sie sich unter den Bäumen 
nicht umziehen konnten, wurde dies im ersten Obergeschoss 
des Gasthauses gemacht, die schmutzigen Kickschuhe wurden 
auf der Holztreppe rechts im Flur natürlich nicht ausgezogen. 
Später wurde als Umkleidekabine eine Bretterbude an Stelle 
der beiden Bäume neben dem Sportplatz gestellt. Als das neue 
Sportheim dann gebaut wurde, war ein Ausschank nicht ge-
nehmigt. Mit einem Trick wurde dann die Umkleidekabine der 
Heimmannschaft zur Küche umfunktioniert und diese Mann-
schaft musste sich somit im Keller umziehen.
… , dass früher alle Fußballer zu Saisonbeginn mit Sense und 

1956 Starke Turnerinnen beim Gauturnfest. Siegerehrung in Rottenburg
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Wetzstein in der Tasche den Fußballplatz händisch gemäht ha-
ben?
… , dass das blaue Geländer um den Sportplatz aus Teilen vom 
Schrottplatz besteht? Diese Teile wurden dann mühevoll ta-
gelang zusammengeschweißt. Zuvor mussten Sportler selbst 
Bäume im Wald fällen und etwa 20-30 Stämme zu Stangen 
bearbeiten. Und diese Umzäunung hielt jeweils nur ein paar 
Jahre.
… , dass Richard Stooß als exzellenter Verteidiger stets mit sau-
berem Trikot vom Platz ging?
… , dass für  den Sportplatzbau auf Neubuch hinter dem rech-
ten Tor etwa 20 Buchen gefällt wurden? Der damalige Förster 
war so sportbegeistert, dass er dies zuließ. Im gleichen Zug 
entstand die obere Schneise am Skilift Weinberg. Und wuss-
tet ihr auch, dass vor dem Sportplatzbau auf der Gegengerade 
wunderbarer Enzian wuchs? 
… , dass wir es den TSVlern und den damaligen Gemeinderä-
ten zu verdanken haben, dass wir in Kleinengstingen solch ein 
besonderes Schwimmbad haben? Die Verantwortlichen waren 
damals so darum bemüht, dass sie mehrmals das Regierungs-
präsidium in Tübingen aufsuchten und Überzeugungsarbeit 
leisteten. Daher ist unser Becken nicht nur 10 Meter lang, wie 

damals üblich, sondern 16 Meter.
… , dass es früher einen Vereinsausflug gab? Damals war das 
bei vielen die einzige Gelegenheit, außerhalb Engstingens et-
was zu erleben. Man nutzte damals Kontakte und Verbindun-
gen. Beispielsweise war ein Fußballer als Soldat auf der Haid 

stationiert, der seine Fußballkameraden 
dann mit in seine Heimatstadt nahm. So 
entstanden Ausflüge nach Ihringen, Ess-
lingen, in die Pfalz und später sogar nach 
Ehrwald oder ins Zillertal.
… , dass die TSVler beim Turnfest in Mün-
chen in den Fünfzigern einen Lorbeer-
kranz erhielten. Die Sportler, die zuvor aus 
Hamburg heimkehrten behaupteten, ihr 
Lorbeerkranz sei im Zug aus dem Fenster 
geflogen.
… , dass wenn man viel miteinander 
schafft, viel erreicht und viel lacht?

1958 Nach dem deutschen Turnfest in München: Musikempfang der mit 
Lorbeer bekränzten Teilnehmer in Kleinengstingen
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Die Lösungen rechts im Rätsel eintragen

1.	 Das trägt Katrin Helt auf dem Kopf
2.	 Das hält Bernhard Freudenmann in der 	
	 Hand
3.	 Frauenvorname (auf dem Bild zu 
	 finden)
4.	 Bernhard George hält sie in der Hand
5.	 Ein Vorstandsmitglied auf diesem Foto 	
	 (Vor- und Zuname)
6.	 Spitzname von Thorsten Glück
7.	 Das Hemd von Helmut Rau ist
8.	 Die meisten Sportler tragen unser ...
9.	 Das strecken viele in die Höhe

10.	 Diese TSVler treffen an 
	 diesem Tag zu den
11.	 Dies Sportart wird ausgeübt
12.	 Mutter von Marion Rau 
	 (Vorname)
13.	 Jahreszeit an diesem Tag
14.	 Nachname von Ben und 		
	 Emma
15.	 Das müssen Sportler sein
16.	 Auszeichnung, die an diesem 	
	 Tag abgelegt werden kann
17.	 Das trägt Willi Stooß
18.	 Diese Schuhe haben alle an
19.	 Nachname von Jan
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Skiabteilung - Rückschau der letzten Jahre 	 Renate Schmid

Schade, ein Winter ohne Schnee; wie 
letzten Winter und jeder denkt – das gab 
es noch nie! – dem wollte ich nachgehen 
und wurde im TSVaktiv fündig. Ich konn-
te nachlesen, dass es Winter ohne oder 
mit nur wenig Schnee immer wieder gab. 
Im Heft 63, März 2019 war ich ebenfalls 
auf der Suche nach Schnee und schrieb: 
„Wenn man die letzten ca. 10 Jahre 
TSVaktiv-Hefte durchschaut, gibt es Be-
richte zum Skibasar, zur Einweisung, zur 
Jugend- und Familienskiausfahrt nach 
Steibis, zum Inferno-Rennen in Mürren 
und zu den zwei Skikurs-Ausfahrten ins 
Allgäu. Dazwischen einmal Bilder rund 
um den Skikurs – vermutlich nur von 
einem Wochenende und dann 2007 und 
2008 die Aussage, dass es gar keine Ski-
kurse im Wintersportgebiet Kleinengstin-
gen gab – aus Überfluss an Schneeman-
gel.“ Was mich allerdings echt begeistert 
hat, war der Werdegang rund um den 
Weinberg und die Skiabteilung inclusive 
Hütte und Technik. Vermutlich ist diese 
Liste nicht vollständig, aber sie gibt doch 
einen kurzen Überblick über die letzten 
Jahre der Skiabteilung:
1972	 Die Skihütte kam an den Wein-
berg
1984 / 1985 Der große Lift am Weinberg 
wurde gekauft und aufgestellt – ab da 
war man bei der Berufsgenossenschaft 
als Unternehmer registriert. Die WCs und 
die Küche in der Weinberghütte wurden 

eingebaut.
2001 / 2002 Pistenwalze gekauft
2003 / 2004 Erste Skikurs- Ausfahrt ins 
Allgäu. Schnee zum Skikurs erst im Fe-
bruar.
2004 / 2005 Die Skibar wurde gebaut 
– sie ist bis heute im Einsatz. Erste Ju-
gendskiausfahrt nach Steibis. Erstes 
Sternbergpokalrennen nach Jahren der 
Pause. 100 Jahre Event – große Aktion in 
und rund um die Skiabteilung, am Wein-
berg und Kohltal.
2005 / 2006 Unteres Lifthäusle am 
Weinberg ausgetauscht. Rote Skijacken 
beschafft. Schnee im Dezember und 
dann erst wieder im Ende Januar – kein 
Skikurs.

2006 / 2007 Skikursanmeldung und Ein-
teilung lief ab sofort über eine Handy-
nummer. Ergiebig und lange Schnee.
2007 / 2008 Blauer Container ist auf-
getaucht und gab Rätsel auf – am Ende 
wurde es die neue Bergstation am Wein-
berg. Decke in der Skihütte erneuert und 
neue Fenster eingebaut. Leider wieder 
schneelose Saison.
2008 / 2009 Jugend-Skiausfahrt Stei-
bis wurde zur Familien- und Jugend-
skiausfahrt. Harald Glück gewann das 
Sternbergpokalrennen. Langer (Skikurs-)
Winter, mit Vereinsmeisterschaften und 
Biathlon.
2010 / 2011 Weinberghütte isoliert, 
Wände mit Holzpaneelen verschönert, 

1984 Die alte Skihütte
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Türen versetzt. Mannschaft des TSV Klein-
engstingen Dritter beim Sternbergpokal-
rennen.
2011 / 2012 Skikurs an zwei Wochen-
enden möglich. Mannschaft des TSV 
Kleinengstingen Zweiter beim Stern-
bergpokalrennen. Erste Teilnahme 
beim Inferno-Rennen in Mürren in der 
Schweiz mit zwei TSV Mitgliedern. Tür-
kis-gelbe Skijacken gekauft.

2005 Skiübungsleiter mit roten Jacken

2012 / 2013 Wegen Schneemangel nur 
vier Mal einen Nachmittag Skikurs für 
die Anfänger möglich.
2013 / 2014 Nur ein Skikurs-Wochen-
ende Mitte Dezember. 40 Jahre Skilift 
Kohltal mit Heinz Schenk. Erste Annähe-
rung und Gespräche mit dem TSV Klein-
engstingen.
2014 / 2015 TSV Kleinengstingen nun 
DSV Skischule. Winterhochzeit – Wein-

berg (TSV) und Kohltallift (Heinz Schenk) 
jetzt zusammen. Erste Saison mit ge-
meinsamem Liftbetrieb.
2015 / 2016 Erste Skikursanmeldung on-
line. 3 Skikurs-Wochenenden. Weinberg- 
und Kohltalhütte in Betrieb, Weinberg-
hütte jedoch nur bei Skikurs geöffnet. 
Familien- und Jugendskiausfahrt Steibis 
um einen Tag gekürzt – Wetter schlecht.
2016 / 2017 Liftaufbau schon am 22. 
Oktober (sonst am 1. Nov.) weil TÜV-
Mann früher kam.
2017 / 2018 Wegen schlechtem Wet-
ter mussten die Teilnehmer der Fami-
lien- und Jugendskiausfahrt in Steibis 
angekommen wieder heimfahren. Eine 
Woche später hat es trotz wenig Schnee 
dann geklappt.
2018 / 2019 Elektrik am Kohltallift er-
neuert. 4 Skikurs-Wochenenden durch-
führbar.
2019 / 2020 Bergstation am Kohltal 
erneuert. Familien- und Jugendskiaus-
fahrt Steibis abgesagt – aus Überfluss an 
Schneemangel. Erste Jugendskiausfahrt 
nach Saalbach-Hinterglemm. Kein Ski-
kurs.
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Saisonrückblick 2019/2020 	 Renate Schmid

Das Ende der Saison ist vor der Saison. Sobald der Schnee, die 
Ski und die Winterausrüstung weggepackt sind, setzen wir uns 
zusammen, lassen die Saison und Einsätze Revue passieren 
und machen uns ans Optimieren. Es gibt hierzu verschiedene 
Bereiche und Arbeitsgruppen wie Technik, Hütte, Ausfahrten, 
Skikurs… 

Der Skikurs ist, bei entsprechender Schneelage, ein schwer-
wiegender wichtiger Faktor bei uns und deshalb haben wir in 
erster Linie bei der Online-Anmeldung, aber auch rund um den 
Skikurs, Dinge überlegt, besprochen, verworfen, gute Lösungen 
gesucht und nach diversen Sitzungen und dem einen oder an-
deren Bier verschiedene Punkte festgelegt:
😊 Die Online Anmeldung wurde so umgestaltet, dass zum ei-
nen dem Anmelder ein besseres Formular mit mehr Details zur 
Verfügung steht. Bisher war manch abenteuerliche Anmeldung 
mit dabei, was meistens an der Hektik lag, wenn man nicht nur 
ein Kind anmelden wollte. Außerdem sollen die Einteiler am 
andern Ende der Leitung die Kurse mit ein paar „Klicks“ eintei-

Im Sicherheitsabstand
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len können und nichts mehr manuell ein-
geben oder ändern müssen, die Hoffnung 
stirbt zuletzt. Wir haben einen Probelauf 
intern gestartet – der lief ganz gut!
😊 Wir mussten eine gute Lösung für die 
am Skikurs teilnehmenden Kinder der 
einzelnen Übungsleiter finden, um diese 
problemlos im System mit aufzunehmen, 
da die Eltern ja im Einsatz sind und ihren 
Kids keinen Privat-Skikurs geben können.
😊 Wir wollten die Motivation der Teil-
nehmer steigern und ihnen ihre persön-
lichen Fortschritte und Teilnahme an 
den einzelnen Kursen aufzeigen. Hierfür 
haben wir einen Skikurspass (siehe Flyer) 
entworfen, den jeder Teilnehmer am ers-
ten Skikurstag der Saison erhält und der 

In Dreier-Teams

vom jeweiligen Übungsleiter ausgefüllt 
wird. An diesem Punkt können kurze 
Gespräche mit den Eltern stattfinden.
Das heißt die Theorie lief. Es kam der 
Tag des Liftaufbaus – rechtzeitig vor 
dem TÜV Besuch. Die Skihütten wurden 
gewienert und geputzt. Die Technik der 
Fahrzeuge überprüft. Das Hüttenperso-
nal angeheuert – wir waren bereit! Aber 
der Schnee leider nicht und er kam auch 
nicht – weder im Dezember, noch im Ja-
nuar, selbst der Februar konnte keinen 
Schnee vorzeigen. Ein schneeloser Win-
ter – hat vielleicht was zu tun mit dem 
Klimawandel, aber nix mit Corona – wir 
müssen es einfach hinnehmen!

Gipfellift geschlossen
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Skihütte Gaschurn „ Haus im Winkel“ 1980 bis 1991	 Robert Widmann

12 Jahre Zweite Heimat der Skiabteilung in Vorarlberg/Österreich Teil 1

Im Nachhinein nach über 40 Jahren 
betrachtet, kann man sagen, dass die 
Skiabteilung hier den richtigen Riecher 
gehabt hat und nicht nur die Möglich-
keit zum Skifahren in den Alpen gebo-
ten, sondern auch die finanzielle Lage 
des TSV in dieser schwierigen Zeit mit 
aufgebessert hat. Bis es jedoch soweit 
war, ging eine lange Zeit des Vorlaufs 
und viele unentgeltliche Arbeitsstunden 
über die Bühne. Dies hier alles aufzuzei-
gen, würde den Rahmen dieses Berichtes 
sprengen, es würde ein eigenes kleines 
Büchlein füllen. Da viele der aktiven 
Kämpfer leider nicht mehr unter uns 
weilen bzw. sich nicht mehr erinnern 
können, wurden viele Berichte und Pro-
tokolle gewälzt. Hier das Ergebnis der 
Nachforschungen.  Das „Haus im Win-
kel“ war einige Jahre ein favorisierter 
Zielort von vielen Vereinsmitgliedern 

des TSV Kleinengstingen. Es gab Jahre, 
da brauchte man einen Kleinengstinger 
nicht fragen wo er zum Skifahren hin-
geht. Denn die Antwort war meistens, 
nach Gaschurn, wohin denn sonst. 
Alles hat damit angefangen, dass Heinz 
Stolz und Erich Gutbrodt im Dezember 
1974 ins  Montafon fuhren mit dem 

Ziel Ski zu fahren. Im Tourismus-Büro 
in Gaschurn wurde ihnen als Über-
nachtungsquartier das Haus von Lud-
wig Wachter sen., Im Winkel, genannt. 
Erich und seine Frau Edith sowie Edel-
traud und Gerhard Lorch fuhren einige 
Monate später ebenfalls nach Gaschurn, 
um bei Ludwig Wachter zu übernach-

Anwesen der Familie Wachter

Ludwig Wachter und 1. Vorstand Willy Werner

Heinz Glück sorgt für die Elektrik

Hütte Haus am Winkel
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ten. Der Kontakt war geknüpft. Von da 
an besuchten Gerhard und Edeltraut, 
aber auch schon Vorstand Willy Werner 
und Skiabteilungsleiter Walter „Wasto“ 
Stooß die Pension von Ludwig Wach-
ter meist mit Gruppen. Als Ludwigs Va-
ter, der noch das alte Haus bewohnte, 
nach einigen Jahren starb, wurde auch 
das vermietet. So schliefen Gerhard und 
Edeltraut wohl als Erste in Opas Ehebett 
und wuschen sich mit kaltem Wasser am 
Trog im Freien. 1979 besuchte Gerhard 
nochmals das rustikale Haus mit seiner 
Fußball-B-Jugend. Da der Verein schon 
lange nach einer geeigneten Hütte in 
den Alpen suchte, war dies die Gelegen-
heit, das Objekt für den TSV zu pachten. 
Und so begann die Geschichte. 
Viele Engstinger, Hohensteiner und 
Eisenbahner haben dort unzählige 
schweißtreibende Arbeitseinsätze, Ur-
laube und viele fröhliche Stunden ver-
bracht. Bis es jedoch so weit kommen 

konnte, musste viel Arbeit in den Ver-
einsgremien geleistet und die Mitglieder 
davon überzeugt werden. Dies geschah 
in der Jahreshauptversammlung am 18. 
Jan. 1980, mit einer satten 2/3 Mehr-
heit der anwesenden Mitglieder, wo be-
schlossen wurde, die Hütte von Ludwig 
Wachter ab 1. Jan. 80 zu pachten und ihr 
den Namen „Haus im Winkel“ zu geben. 
In dieser Versammlung legte der dama-
lige Vereinsarchitekt Günther „Charly“ 
Karl eine Bestandsaufnahme des Hauses 
vor, welche er mit den damaligen Akti-
visten Willy Werner und Walter Stooß 
erstellt hatte. Es war von Anfang an klar, 
dass hier sehr viel Arbeit auf die Skiab-
teilung – welche federführend war – und 
den Gesamtverein zukommen würde. Im 
Nachhinein betrachtet würde ich sagen, 
es hat sich gelohnt. 
Im ganzen Jahr 1980 fanden fast jedes 
Wochenende Arbeitseinsätze statt und 
viele Mitglieder opferten einen Teil ih-

res Urlaubes, um Hand anzulegen, damit 
die Hütte zum Saisonbeginn 1980/81 
fertig wurde. Es hat geklappt. Eine net-
te Anekdote wusste Walter Stooß, der 
leider kurz nach dem Interview verstor-
ben ist, zu berichten: Wolfgang Werner 
fuhr mit einem Lastwagen von Gipser 
Bobby Schumacher voll beladen mit 
Bundeswehr-Spinden und Stockbetten 
in Richtung Österreich. An der Grenze, 
die damals noch nicht offen war, kon-
trollierten die österreichischen Grenz-
beamten die Ladung, schauten unter 
die Plane und ließen dann den Wagen 
weiterfahren. Was sie nicht bemerkten 
war, dass die Spinde gefüllt waren mit 
Baumaterial, wie Fliesen, Elektromateri-
al, Lampen und vieles mehr. Über even-
tuelle Schweißausbrüche Wolfgangs ist 
nichts bekannt, da dieser Teil der Ladung 
zollpflichtig gewesen wäre.
Nicht nur handwerklich waren die Mit-
glieder aktiv, sondern auch auf der Ver-
waltungsebene wurden viele Entschei-

Adolf Schnizer beim Boden verlegen Charly beim Fliesen schneiden Karl Schenk repariert die Fenster

Vereinsvize Robert Widmann hilft Karl Schenk

Beim gemütlichen Teil am Abend. v.li. Karl und Walter Schenk, Ludwig Wachter, Walter Stooß, 
Ernst Schenk und Gerhard Lorch
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dungen und Arbeiten gemacht, die nicht 
so sehr sichtbar wurden. Pachtvertrag 
ausarbeiten und notariell beglaubigen 
lassen.  Es wurden die Richtlinien für die 
Entlohnung der Arbeitsstunden, welche 
als Freiübernachtungen entlohnt wur-
den, erarbeitet und in der Ausschuss-
sitzung am 25. März 80 beschlossen. 
Leider wurden hier keine detaillierten 
Unterlagen mehr gefunden. Eine Hüt-
tenordnung (siehe weiter hinten) musste 
erstellt und ein Hüttenwart gefunden 
werden.
Verhandlungen mit der Gemeinde 
Gaschurn – welche immer problemlos 
waren – sowie den Illwerken mussten 
geführt werden. Die Illwerke waren ein 
sehr harter Brocken und es waren meh-
rere Reisen und viel Überzeugungsarbeit 
notwendig, um hier für den Verein be-
zahlbare Lösungen zu finden. Die ersten 
Kosten wurden offiziell auf der Jahres-
hauptversammlung am 23. Jan. 81 im 
Kassenbericht erwähnt. Es fielen in 1980 
für Materialien DM 16.000,-- an. Die ge-
nauen Kosten für die Arbeiten konnten 
nicht festgestellt werden. Ich war zu der 
Zeit 2. Vorsitzender und kann mich noch 
erinnern, dass wir ab 1983 die Kosten 
eingespielt hatten und Gewinn machten, 
welcher so immer ein 5-stelliger Betrag 
war. Mit zu diesem Betrag trug auch 
die Uni Münster bei, die wochenlang 
im Winter die Hütte fast allein für sich 
mietete. 
Die Einweihung der Hütte fand dann 
am 16. + 17. Jan. 1981 statt, an welcher 
40 Mitglieder teilnahmen. Auch waren 
Herr Bürgermeister Sandrell und Herr 
Fricke vom Fremdenverkehrsamt dabei, 
die ein Geschenk mit den besten Grüßen 
überbrachten. Um unseren älteren Mit-
gliedern und Ehrenmitgliedern die Hütte 
einmal vorzustellen, wurde am 12.+13. 
Mai 84 mit dem Omnibus eine Fahrt 
nach Gaschurn unternommen, um die 
Hütte und den Ort Gaschurn neben der 
Familie Wachter kennen zu lernen. Im 
Laufe der Jahre wurden die Bedingungen 
wie z.B. Übernachtungskosten und Kur-
taxe überarbeitet und immer auf den ak-
tuellen Stand gebracht. Eine neue Hüt-
tenwirtin – Rita Gutbrodt – übernahm 
die Reservierungen, sie wurde nach lan-
ger Suche gefunden. Leider war es 1991 

nicht mehr möglich, den Pachtvertrag 
mit Herrn Wachter jun. zu verlängern, 
trotz Bemühungen von Seiten des TSV. 
Viele unserer heutigen Mitglieder wissen 
sicher überhaupt nicht, dass es bei uns 
einmal diese Vereinssportanlage gab, die 
von unseren damaligen Mitgliedern sehr 
viel in Anspruch genommen wurde. Es 
wäre im Nachhinein sicher interessant, 
wenn die Aufschriebe über die Arbeits-

1979 B-Jugend: Rustikale Morgentoilette

stunden auffindbar wären (ich bin mir 
sicher, dass es Tausende von Stunden 
waren) bzw. die Nettoeinnahmen. Sport-
lich und finanziell war diese Investition 
ein Volltreffer, der nach schwerer Geburt  
ins Laufen kam. Die Fotos, welche noch 
vorhanden sind, verdanken wir unserem 
langjährigen Schriftführer Gerhard Neu-
mann, der diese Augenblicke fest hielt.

Mariengemälde mit Spruch über dem Eingang 1979 B-Jugendmannschaft beim Grillen

1979 B-Jugendmannschaft Entspannung bei Kaffee und Kuchen
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vorwärts, rückwärts und 
diagonal
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Nonnenpoker – Abgesagt – Aufgeschoben – Doch nicht aufgehoben! 	 Else Hittinger

Direkt vor unserem festgelegten Probewochenende im März 
kamen die staatlich verordneten gesundheitlichen Anordnun-
gen zu den Pandemie-Maßnahmen. Zu unserem großen Be-
dauern war es daher nicht mehr möglich, die Theaterabende 
wie geplant durchzuführen, denn die vier festgelegten Auffüh-
rungstermine 27./28. März und 3./4. April für unser diesjähri-
ges Theaterstück, fielen bereits in diesen Zeitraum. Wir werden 
deshalb das Theaterstück nächstes Jahr, wenn es möglich sein 
sollte, auf die Bühne bringen.
Im Dezember haben wir angefangen, das neue Stück zu lesen 
und nach der Hallenrenovierung im Januar fingen wir mit den 
Proben auf der Bühne an. Überaus glücklich waren wir über 
unsere neuen Spielerzugänge von Léan Kieran, André Grimm 

und Sascha König. Alle drei Spieler passen prima zu unserem 
Team. Weiterhin spielten vom „alten Bestand“ mit: Monika 
Kaufmann, Manuela Fink, Miriam Glück, Meadhbh Kieran und 
Thorsten Rehmann.
Wie immer probten wir mit Herzblut und Einsatz, daher traf 
uns die Nachricht über den beginnenden Lockdown besonders 
hart. Denn in den letzten Probephasen, bis zur Premiere, holen 
alle Spieler das noch mögliche und für das Stück umsetzbare 
Potenzial aus sich heraus. Daher war die Nachricht auch für 
uns ein Lockdown, denn die Spielenergie verpuffte sofort nach 
Bekanntgabe der umzusetzenden Maßnahmen. 

Ja, es ist wie es ist! Dafür lernten wir alle Wörter wie Lockdown, 
Social Distancing, Homeschooling, Reproduktionszahlen, Sys-
temkrisen usw. Zum „Überleben“ waren Klopapier und Nudeln 
am wichtigsten sowie die neu definierten Hygienemaßnahmen. 
Wir alle haben so einen Zustand, wie er momentan weltweit 
herrscht, noch nie erlebt. Daher wünsche ich mir/uns und euch 
allen, dass wir diese Krise gut bewältigen werden. In diesem 
Sinne bleibt gesund, positiv und vor allem bleibt uns treu.
Herzlichst Eure Theaderkischd
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DANKESCHÖN -  DANKESCHÖN – DANKESCHÖN …
… an alle, die ihre gekauften Theater-
karten nicht erstattet haben wollten, 
sondern den Betrag der gekauften 
Karte dem TSV Kleinengstingen als 
Spende überlassen haben. So waren 
wir in der Lage, mit dem gespendeten 
Geld unsere Unkosten auszugleichen. 
Auslagen sind entstanden, durch den 
Kauf der Rollenhefte, Verlagsgebüh-
ren, Druck von Plakaten und Flyer, 
Tapeten, Lacke und Farben sowie De-
komaterialien für die Kulissen. Darü-

ber haben wir uns sehr gefreut. Wir 
möchten auch in Zukunft mit viel 
Freude und Leidenschaft auf unserer 
Bühne für euch Theater spielen. Dan-
ke für eure Treue!
Danke auch für die Unterstützung im 
Vorverkauf an Regine Werner, Bille 
Glück, Martin Baisch, Ottmar Gutbrod 
und Robert Widmann. Ein Dank geht 
auch an Markus Stooss für die Kulis-
senbereicherung und Mitgestaltung. 
Danke an Michael Fink, Marco Fink, 

Sascha König, André Grimm, Robert 
Widmann, Thorsten Rehmann, Mi-
chelle Fink, Carina Stooß, Jacqueline 
Bäuerle, Petra Alt und Heidrun Lauter 
die beim Aufbau, Soufflieren, Deko-
rieren, Entwurf und Druck und vieles 
mehr mitgeholfen haben.
Ebenfalls danken wir auch dem Bol-
berg Theater Willmandingen, die uns 
für diese Spielsaison die Kulissen zur 
Verfügung stellten.



47



48

Volleyball

Auch am Volleyball ging die Coronakrise nicht vorbei 	 Ulrich Schmid

Nachdem der vorletzte Spieltag am 7. 
März noch regulär stattfinden konnte, 
kam dann bereits eine Woche später das 
Aus. Der VLW hatte sich der Empfehlung 
des DVV angeschlossen und am 12. März 
den Spielbetrieb in allen Ligen im Akti-
ven- sowie im Mixedbereich aufgrund 
der Entwicklung des Coronavirus vorzei-
tig beendet. 
Entsprechend konnte bereits das für den 
18. März geplante Nachholspiel gegen 
den Tabellenletzten SG Stern Sindelfin-
gen 2 nicht mehr stattfinden.  Und leider 
musste natürlich auch der letzte Spiel-
tag gänzlich gestrichen werden. Das war 
umso trauriger, da dieser nochmals als 
Heimspieltag in Engstingen stattgefun-
den hätte und wir zudem gegen den di-
rekten Rivalen TV Rottenburg nochmals 
alles geben wollten, um verdienterweise 
mit dem 2. Tabellenplatz die Runde ab-
zuschließen. Stattdessen wurde vom VLW 
Anfang April auf Basis des Tabellenstan-
des zum Zeitpunkt des Saisonabbruchs 
am 12. März der finale Tabellenstand 

berechnet. Dazu wurde eigens eine neue 
„Quotientenregel“ (Anzahl Punkte / An-
zahl Spiele) als zusätzliches Kriterium 
eingeführt. Somit können wir nach einer 
etwas schwächeren Rückrunde trotz-
dem als stolzer Vizemeister die Runde 
abschließen und dem TV Nellingen zum 
verdienten Aufstieg gratulieren.
https://www.vlw-online.de/mixed/
tabellenergebnisse/liga-detail/ligen/
show/97523
Rückblick: Mit dabei waren in die-
ser Saison unsere Stellerinnen Pflei-
di, Jen, Eve und Conny. Von den Jungs 
Ivo, Benni, Matze, Bernd, Didi, Tobi, Uli 
und Manu. Was eigentlich wie ein sta-
biler und ausreichender Kader für eine 
Mixedrunde (4Jungs/2Mädels) aussieht, 
entpuppte sich allerdings im Verlauf 
der Saison wieder einmal als zu knapp. 
Durch Krankheit, Urlaub, Verletzung o.ä. 
waren wir leider zum Spieltag immer 
sehr knapp aufgestellt und mussten uns 
sogar einmal einen Spieler einer anderen 
Mannschaft ausleihen. Bedanken möch-

ten wir uns bei Manu und Ivo, die uns 
als Trainer mit ihrem abwechslungsrei-
chen Training und ihren Ideen durch die 
Saison begleitet und diesen Erfolg erst 
ermöglicht haben!
Ausblick: Wie es in der nächsten Saison 
weitergeht, lässt sich noch nicht vorher-
sagen. Die Trainingsbeteiligung war bis 
zum Saisonabbruch, was natürlich auch 
den Abbruch des Trainingsbetriebs mit 
einschloss, sehr hoch. Mal sehen, viel-
leicht lässt sich der/die eine oder andere 
noch für den Spielbetrieb begeistern.
Bezüglich der Mannschaften verlässt uns 
der TV Nellingen in die höchste Liga der 
Mixedrunde und der HP FC 110 Böblin-
gen steigt in die C-Klasse ab. Aus der 
A-Klasse steigt diese Saison der TV Gam-
mertingen ab, sodass es voraussichtlich 
wohl wieder ein Aufeinandertreffen mit 
diesem etwas ungeliebten Gegner geben 
wird. Aber die Chancen steigen dadurch, 
dass wir in den Genuss eines weiteren 
Spieltags mit kurzer Anreise kommen 
könnten.
Auf jeden Fall freuen wir uns schon rie-
sig drauf, uns hoffentlich bald wieder 
zu treffen – in der Halle oder auf dem 
Beachfeld (leider noch nicht dem eige-
nen) – und uns die Bälle um die Ohren 
zu hauen.
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1. Mannschaft: Volleyball B-Klasse vorletzter Spieltag 	 Conny Schultes

Der (eigentlich) vorletzte Spieltag der Mixedstaffel B2 West 
in dieser Saison fand am 7. März in Sindelfingen statt. Und 
wieder einmal reisten wir ohne Auswechselspieler an. Wir, das 
waren Tobi, Didi, Benni, Bernd, Jen und Conny. Dort angekom-
men wurde uns erst mal mitgeteilt, dass wir nur 1 Spiel zu 
bewältigen hätten. Die Mannschaft von SG Stern Sindelfingen 
hatte krankheitsbedingt leider abgesagt.
Somit spielten wir nur gegen den „TSV Ehningen Bärenstark“, 
der mit einigem Abstand hinter uns auf dem fünften Tabel-
lenplatz lag. Im 1. Satz lief es richtig gut und wir gewannen 
souverän mit 25:17. Und auch im 2. Satz lagen wir lange in 
Führung, um ihn zum Schluss dann doch noch knapp mit 22:25 
abzugeben. Somit kam wie es kommen musste – im 3. Satz 
machten wir bereits zu Beginn zu viele eigene Fehler, konnten 
diesen bis zum Schluss leider nicht mehr ausgleichen und ver-
loren am Ende mit 21:25.
Trotz der Niederlage und entsprechend nur einem mageren 
Punkt aus einem Spiel konnten wir dennoch den zweiten Ta-
bellenplatz behaupten. Denn auch bei unserem direkten Ver-
folger, dem TV Rottenburg, lief es an diesem Spieltag alles 
andere als gut. Zunächst verlor die Mannschaft beide Sätze 
denkbar knapp gegen den Tabellenführer und im Anschluss 
dann auch noch sehr deutlich gegen den Tabellenletzten. 
Entsprechend bot sich uns nach diesem Spieltag eine sehr gute 

Ausgangsposition, um an den letzten drei verbleibenden Spie-
len nochmal alles zu geben und uns am Ende im vordersten 
Tabellendrittel zu behaupten. 
Doch dazu kam es leider nicht mehr…

1. Mannschaft beim letzten Rundenspiel
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Hobby – Jugend 	 Ulrich Schmid

Etwas ärgerlich war es am Ende dann 
schon. Jetzt hatten wir endlich mal wie-
der genügend Jugendliche zusammen, 
um an einem Turnier teilzunehmen und 
uns mit anderen zu messen, doch dann 
kam die Coronakrise dazwischen.
Genauer gesagt ging es dabei um das 
23. Einsteigerturnier 2020 am 21. März 
in Wangen. Das war früher besser be-
kannt unter der Bezeichnung „Schnup-
perrunde“ und für neue Mannschaften 
gedacht, die sich noch nicht auf eine 

feste Teilnahme im Rundenbetrieb fest-
legen wollten und entsprechend einfach 
mal in einen unverbindlichen Rundenbe-
trieb reinschnuppern wollten. Aber auch 
dieses Turnier fiel dann leider, wie auch 
der übrige Spielbetrieb im Aktiven- und 
Hobbybereich, dem notwendigen Ab-
bruch jeglicher Aktivitäten im Mann-
schaftssport zum Opfer.
Entsprechend können wir nur 
hoffen, dass bald wieder Normalität 
einkehrt, wir uns im gemeinsamen 

Volleyballtraining treffen können und 
ein passendes Ersatzturnier für unsere 
motivierten Jugendlichen gefunden 
wird.
Wer Interesse am gepflegten Ballsport 
hat, darf gerne einfach mal vorbeischau-
en – mit oder ohne Vorkenntnisse! Wir 
trainieren immer mittwochs von 18:30 
bis 20:30 Uhr in der Freibühlhalle.

Die Trainer Stefanero und Uli.
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Herzlichen Glückwunsch
Ihren 70. Geburtstag feierten

am 22. Mai unser Mitglied Robert Widmann und
am 3. Juni unser Ehrenmitglied Artur Schenk.

Ihren 80. Geburtstag feierte

am 23. Mai unser Mitglied Rosemarie Magel.

Goldene Hochzeit
feiern durften am 8. Mai

Ehrenmitglied Werner Schenk und Mitglied Anneliese Schenk.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir trauern
Am 10. April verstarb im Alter von 89 Jahren unser

Ehrenmitglied Erich Christner,
am 20. April im Alter von 85 Jahren unser

Ehrenmitglied Ruth Christner,
am 20. Mai im Alter von 87 Jahren unser

Ehrenmitglied Walter Stooß
und am 1. Juni im Alter von 71 Jahren unser

Mitglied Klaus Lutz.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin	 Facharzt für Allgemeinmedizin	 Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski	 Dr. Roland Rauscher	 Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen	 Molkestraße 22, 72531 Bernloch	 Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23	 Tel. 0 73 87 / 98 59 00	 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie	 Arzt für Allgemeinmedizin	 Zahnarzt
und Notfallmedizin	 MUDr. Johannes Müller	 Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer	 Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch	 Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen	 Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0	 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Impressum

Name	 Straße	 Ort	 Telefon / Fax	 E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis	 Reutlinger Str. 1	 72829 Engstingen	 07129/9380265	 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
				   07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz	 Fasanenweg 22	 72829 Engstingen	 07129/141970	 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz	 Sperberweg 9	 72829 Engstingen	 07129/7194	 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß		 Sperberweg 18	 72829 Engstingen	 07129/2892	 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt	 Kurzestraße 3	 72829 Engstingen	 07129/1475726	 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Christina Lorch	 Schillerstr. 1	 72829 Engstingen	 0173/9989751	 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Daniela Halder	 Fasanenweg 5	 72829 Engstingen	 07129/3360	 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Dötsch	 Eichhartstr. 8	 72829 Engstingen	 07129/9300130	 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk	 Gartenstr. 27	 72829 Engstingen	 0172/1337603	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer	 Ruhlenbergstr. 38	 72829 Engstingen	 07129/930207	 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer	 Sperberweg 27	 72829 Engstingen	 07129/7911	 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl	 Lerchenstr. 10	 72829 Engstingen	 07129/141995	 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Alexander Geiselhart	 Am Ring 14	 72818 Trochtelfingen		  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Philipp Stangl	 Kammweg 11	 72829 Engstingen	 07129/930583	 info@fc-engstingen.de	

Jugendleiter
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